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28. Jahrgang. Ä 


N 15255, 
Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 20. März. 
Ein neuer Anlauf. 


Die Situation hat ſich nun doch gewandt und 
es kann heute von einem Schluſſe des Reichstags 
ede ſein, denn es 
beſtätigt ſich augenſcheinlich, daß, wie uns ſchon 
telegraphiſch mitgetheilt 
Reichtagsſeſſion ein 


vor Oſtern nicht wohl mehr die 


geſtern aus Berlin 
wurde, noch in dieſer 
Branntweinſteuergeſetz eingebracht werden foll. 
Thatſache iſt, daß die ſeit einiger Zeit ſich regel⸗ 
mäßig folgenden Sitzungen des Staatsminiſteriums 
und die wiederholten Conferenzen mit dem Kaiſer 
auch die neue Löſu Branntweinſteuerfrage 


ng der 
zum Gegenſtand 1 1 haben. Man ſagt, daß in 


Vorlage beſtimmt werden ſollen. 


Richtung bewegt, wie ſie in den heute Morgen von 
uns mitgetheilten Angaben der officiöſen „Pol. 


Nachr.“ gekennzeichnet war, ſo würde der ſpringende 
Punkt der neuen Vorlage offenbar die die deer ! 8 
.die Er⸗ 


Regelung der Ausfuhrvergütung“, d. 
höhung der Exportprämie 


ſteuer mit dem ſchon in der vorigen Seſſion 
von dem Abg. ÜUhden eingebrachten „Nothgeſetz“ 
u Gunſten der Kartoffelbranntweinbrennereien 
inaus. Der Antragſteller berechnete damals, 
daß die Einnahme⸗Verluſte, welche das Reich durch 
die Erhöhung der ge Sic (von 16 au 21 Mk.) 


erleiden würde, durch die Mehreinnahmen in Sa 
der Erhöhung der Maiſchraumſteuer für die größeren 


organiſcher Zuſammenhang zwiſchen dieſer Reichs⸗ 
ſubvention zu Gunſten der Branntweinexporteure 


und der Conſumſteuer beſteht demnach nicht. Die 
Vermehrung der Reichseinnahmen durch die Be⸗ 


ſteuerung des in den inländiſchen Verbrauch über⸗ 
gehenden Branntweins iſt lediglich die Flagge, 
welche die Contrebande der Begünſtigung des 
Brennereigewerbes auf Reichskoſten deckt. 
Von officiöſer Seite wird angedeutet, daß dieſe 
Vorlage gewiſſermaßen den letzten Verſuch dar⸗ 
ſtelle, die „nationale“ Geſinnung der Reichstags⸗ 
mehrheit auf die Probe zu ſtellen. 
b. u Corr. “, 


ann 


bevorzugten Industrie 
ſubventioniren LL? 
Die Zuckerſteuer im Reichstage. 

. Das Ergebniß der 2. Berathung über die grund: 
legenden Benennen des Zuckerſteuergeſetzes iſt, 
wie allſeitig vorhergeſehen, die Ablehnung ſämmt⸗ 
licher Anträge incl. der Regierungsvorlage geweſen. 
Die erſteren fielen mit ſchwacher, die letzteren mit 


190 Majorität. Aufſehen erregte im Laufe der 


ebatten namentlich die kräftige und entſcheidende 
Gehlert, der bei dieſer Gelegenheit ſeine parla⸗ 


mentariſche Jungfernrede hielt, an der Regierungs⸗ 


vorlage übte. 

Daß nunmehr in der 3. Leſung eine Ver⸗ 
ſtändigung über eine neue Grundlage der Be⸗ 
ſteuerung zu Stande kommt, iſt nicht zu erwarten, 
wohl aber wird man ſich dann über ein neues 
Proviſorium zu verſtändigen haben, da das be⸗ 
ſtehende Nothgeſetz betreffend die Herabſetzung der 
Exportvergütung am 30. J 
Regierung ſelbſt anerkannt hat, daß die Export⸗ 
vergütungsſätze des Geſetzes von 1869 nicht wieder 
in Kraft treten können. 


Die 100 Millionen⸗Vorlage. 
Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes für die 
100 Millionen⸗Vorlage hat vorgeſtern Abend die 
2. Leſung der Beſchlüſſe beendigt. An anderer 
Stelle berichten wir ausführlich über die Verhand⸗ 
lungen. Hier ſei nur hervorgehoben, daß, von 


Er 


redactionellen Aenderungen abgeſehen, der Entwurf 
nur inſofern eine Verbeſſerung erfahren hat, als 


die in erſter Leſung beſchloſſene Beſtimmung, wonach 
durch Vertrag die Veräußerung des Rentenguts 
(als Ganzes) le werden kann, in 
Wegfall kommt. Staatsminiſter Dr. Lucius er⸗ 
klärte die Annahme der Vorlage für den Fall der 
Ablehnung der Regierungsvorlage. Von der Be⸗ 


Concert. 


unternommenen Concerte im Schützenhauſe fand 
vor gut beſetztem Saale ſtatt und verſchaffte den 
mitwirkenden Künſtlern verdiente Auszeichnung. 
Die beſcheidenen Eintrittspreiſe ſtanden in keinem 
Verhältniß zu der Trefflichkeit des Dargebotenen, 


an welchem höchſtens die Wahl einzelner Nummern 


des Programms zu bemängeln wäre. Neu für 
Danzig waren die Sängerin Frau Clara Lehr 
aus Berlin und der Violoncelliſt Herr Oehl hey 
aus Hamburg, denen ſich der hier bereits zu öfteren 
Malen gehörte Baſſiſt Herr Miranda an⸗ 
chloß. rau Lehr, eine Schülerin von 
1 Artöt, beſitzt ſehr gewinnende Sängereigen⸗ 
haften durch Stimme und Vortrag und machte 
von vorn herein einen ſympathiſchen Eindruck. Die 
Stimme iſt ein hoher Sopran von hellklingender, 
in allen Lagen wirkſamer Färbung; fie erſcheint in 
den verſchiedenen Regiſtern gut ausgeglichen, ſpricht 
leicht an und entfaltet eine namhafte, auf das 


Coloraturfach hindeutende Biegſamkeit und Beweg⸗ 


lichkeit. Doch zeigte ſich 


für den 
getragenen Geſang ſchön 


rau Lehr auch 
eanlagt. 


rie aus „Xerxes“ von Händel in edlem Stil 


vor, mit allen Kennzeichen einer ſoliden Schule 
Geschmacks, dabei der 
ſeeliſchen Empfindung nicht entbehrend. Beſonders! 


und eines gebildeten 


Die „Danziger Zeiten 
und Bei allen Kaiferl, f 


rufung von Mitgliedern beider Häuſer des Lan en 
in die Ausführungscommiſſion wurde auch 

2. Leſung abgeſehen. Indeſſen ſteht es der Regierun 
frei, 0 des Landtags, wenn auch nicht 


aus den Zahlen entnehmen, die in dem Streit üb 


der deutſchen Schienenwerke unter einander iſt au 
0 0 . Neue vollzogen; ob und zu welchem Zeitpunkt da 
der morgen bei dem Reichskanzler ſtattfindenden ( 
Sitzung des Staatsminiſteriums die Formen der 


Wenn das zu erwartende Project ſich in der 


zu Gunſten der 
ar Brennereien jein. Der Vorſchlag läuft im 
Weſentlichen auf eine Verkoppelung der Conſum⸗ 


Brennereien iam werden würden. Ein 


„Hoffentlich“, 
ſcheitert dieſer Ver 


5 De E 10 


zugten Weiten gegeben. Es iſt nun bemerkenswer 


nur d bung der Ausfuhr der Calamität ab⸗ 
Kritik, welche ein Conſervativer, der Fabrikant geh fen e fuhr der Galamität a 


Die Lodzer Induſtriellen berechnen die Preis⸗ 


ult abläuft und die 
wird. Auch hier ſucht man ſomit das Heil in einer 
forcirten Ausfuhr. 


ö Praxis, 


Schleuderpreiſe zu erzwingen, ſcheint alſo immer fehligen, überreichten ihre Rapporte über die Lage 
mehr Anhänger zu gewinnen und wird in ſeinen 
weiteren Conſeguenzen nur um ſo verhängnißvoller 
für das Wirthſchaftsleben werden. 


t i ils id ter. t . — Bei ſeinem erſten Erſcheinen 
) (((( nt 


gewährte. 


erſte Satz „Andacht“ als durch 
Ton und Gefühlswärme beſonders berührend hervor⸗ 
zuheben, dem nächſt das als C 0 © 
deutendere Nocturno von Chopin, deſſen Poeſie der tiefer. — Das Gounod'ſche, in allen möglichen Ge: | 


virtuoſen Technik iſt, erkannte man vorzuzsweiſe 
{ Sie trug eine 
dieſer Richtung angehörende, muſikaliſch werthvolle 1 e 0 
Künſtler nach dieſer Seite noch höhere Ziele zu er⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


eitung, 


2 scheint ti nich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abe d und Montag früh. — Beſtellun werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
ft 8 — Preis pro Quartal 4,50 &, durch die Poſt 955 5 5 A — Juſerate koſten für die Petitzeile 
oder nn et Die „Dune eitung“ vermitt erkionsauftrüge an alle ausw gen 8 elle Driginalpreifen. — 1886. 
usſchuſſes kennen lernen, fie werde das gewünſchte 3 eines Umſchlags Englands in der Orientpolitik 


regiſtriren zu müſſen. Mit welchem Recht, wird die 


Materi 5 lä Debatte 
erial herbeiſchaffen. Nach längerer Zutunſt zeigen. 


8 

n 2 

g nahm der Ausſchuß mit 9 gegen 8 Stimmen den 
cht in] Antrag an, dem Abgeordnetenhauſe vorzuſchlagen, 

daſſelbe möge den Ausſchuß beauftragen, einen 
Ge tion über die Börſenſteuer zu verfaſſen. 


Deutſchland. i 
Berlin, 19. März. Der Kaiſer hörte heute 
den Vortrag des Oberhof⸗ und Aan e d 
1 Lais dier eiche antiken Hoderer Münte 
a ” ages die Beſuche zahlreicher erer itär⸗ 
den 15 en Rane de pen perſonen, ſowie der großherzoglich Mecklenburg⸗ 
ingeben zu können, an welchem er die Erklärung Stteli ER SOSE. iu Folge on Ser 

er die iriſche Politik der Regierung abgeben . erlin, 19. März. Die in Folge \ 
de. Was die umlaufenden bezüglichen Gerüchte ſtürmen und Schneeverwehungen eingetretenen 
belange, ſo möchte er daran erinnern, daß die Unterbrechungen der Poſtverbindungen auf 
Wahrheit ohne einen Treubruch nicht mitgetheilt Eiſenbahnen ſind wie in den Provinzen. Preußen 


f 8 5 ; i und Poſen ſo auch in den angrenzenden Theilen 
8 könne; er könne betreffs dieſer Gerüchte Schleſtens zum größten Theil beſeitigt. Ebenſo 


der Eigen 
Commiſſion zu berufen. 


Ein theurer Schutz. 
Was der Schutz der deutſchen Schienen⸗ 
abrikation unter dem herrſchenden wirthſcha 
ichen Syſtem unſerem Vaterlande koſtet, läßt fü 


haft von Mandataren deſſelben, in d 


Gladſtone 


die Fortdauer der Schienencartelle zu Ta 
gefördert worden ſind. Der Abſchluß des Carte 


internationale Schienencartell nach der ſeitens d daher nur eine weiſe Zurückhaltung, er möchte iſt in Vorpommern, auf Rügen und in Meck⸗ 
engliſchen Werke erfolgten Kündigung zu Ende gehe Nat, ie de dr beste bi der in Gn len burg der Betrieb auf den geen großen⸗ 
wird, iſt noch nicht völlig aufgeklärt. Faſt g Wirrivarr der umlaufenden Gerüchte über die theils wiederhergeſtellt. In Schleswig⸗Holſtein 


mein aber wird behauptet, daß ſich die Preiſe 
Exportſchienen zur Zeit durchſchnittlich um 13 
15 Mk. pro Tonne höher ſtellen als vor der inter 
nationalen Schieneneinigung. Gleichzeitig wird a 
geben, daß die niedrigſten Schienenpreiſe im Inla 
ich nach wie vor auf ca. 135 Mark pro T 
ab Werk ſtellten, während bei der letzten 
ebung der Schienenlieferung für die italieniſ 
iſenbahnen z. B. von weſtfäliſchen Werken 98 
per Tonne ab Werk erzielt worden ſeien. Darna 
muß man annehmen, daß die Vertheuerung d 


verkehren die Züge von Flensburg nach dem Süden 
wieder regelmäßig. Nördlich von Flensburg iſt der 
Eiſenbahnbetrieb noch geſtört. 

* Berlin, 19. März. In der am 18. d. Mts. 
unter dem Vorſitz des Staatsminiſters, Staats⸗ 
ſecretärs des Innern von Bötticher abgehaltenen 
Plenarſitzung beſchloß der Bundesrath, dem Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes über den Servistarif und die 
en der Orte, ſowie den Geſetz⸗ 
entwürfen für Elſaß⸗Lothringen über die Depoſiten⸗ 
verwaltung und wegen Feſtſtellung des Landes⸗ 
haushalts⸗Etats, letzteren in den vom Landes⸗ 
ausſchuß abgeänderten Faſſungen zuzuſtimmen. 
Der Vorſitzende legte Mittheilungsſchreiben des 
Reichstagspräſidenten vor, nach welchen der 
Reichstag dem Beſchluß des Bundesraths be⸗ 
treffend die Aufnahme der Celluloſe⸗Fabriken 
in das Verzeichniß der einer beſonderen 
Genehmigung bedürfenden gewerblichen Anlagen 
die verfaſſungsmäßige Genehmigung ertheilt 
und beſchloſſen hat, eine Petition wegen Erlaſſes 
eines den Handel mit kosmetiſchen Mitteln regeln⸗ 
den Geſetzes dem Reichskanzler zu überweiſen. Die 
Vorlage betreffend die Bildung von Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften auf Grund des Geſetzes über die Aus⸗ 
dehnung der Kranken⸗ und Unfallverſicherung wurde 
den Ausſchüſſen für Handel und Verkehr und für 
Juſtizweſen, die Vorlage betreffend das Stimmen⸗ 
| verhältniß bei der Wahl von vier nicht ſtändigen 
Mitgliedern des Reichsverſicherungsamts ſeitens 
der Genoſſenſchaftsvorſtände und der Arbeiterver⸗ 
treter dem Ausſchuß für Handel und Verkehr zur 
t Vorbe E (W. T.) 


iriſchen Pläne Gladſtones und die Miniſterkriſis 
gegeben werden kann. 

Als poſitiv wird jedoch gleichzeitig aus London 
telegraphirt, daß der banberbe Meinungsaustauſch 
zwiſchen Gladſtone, Chamberlain und e 
reſultatlos geblieben iſt, nachdem der erſtere 
Chamberlains Gegenvorſchläge verworfen hatte. 
Der Rücktritt Chamberlain's und Trevelyan's 
dürfte unter ſolchen Umſtänden allerdings kaum zu 
vermeiden ſein. 


Die Balkaufrage. 
Aus diplomatiſchen Kreiſen Berlins verlautet, 
daß die Weiterungen, welche der Fürſt Alexander 


f ca. 50 bis 52 ME. 
Tonne ſtellen würde. Falls die Einnahmen 
preußiſchen Staatsbahnen weiter in Rückgang 
rathen, wird wohl endlich einmal die Zeit komm 
wo man über dieſe Preisverhältniſſe mit 

coalirten Werken Abrechnung hält. : 


Wirkungen der Schnezollpolitif, 


sen n anders 
in 5 ng inc Grie 
chr der 1 0 

e Erzeugniſſe ver? indu 
Abſatz vorhanden ift. Speciell in Ruf 
it die Weberproduction eine enorme und 
wie neulich berichtet, den Textilinduſtriellen J 
Rußlands Anlaß zu dem Antrage auf Errichtu 
einer Zollgrenze gegen den nach ihrer Anſicht 


kommender mache 
durchaus auf falſchem Wege.“ Trotzdem ſcheint 
man im Rathe der Mächte daran feſtzuhalten, 
er Pforte den Ausgleich mit Bulgarien anheim⸗ 
zuſtellen. Die Mächte werden vorläufig eine wu 
wartende Haltung beobachten; fie geben ſich ein- 
ellig der Anſicht hin, daß auf dieſe Weiſe die 
85 ſich am ſchnellſten und leichteſten glätten 
werden. f 
Dagegen wächſt mit 7 75 Tage die all⸗ 
gemeine Erbitterung gegen Griechenland und in 91125 
der That nicht ohne Grund. Während ein ge⸗ G = 
waltiges internationales Geſchwader nun ſchon ſeit an 

8 


daß der Verein zur Förderung des ruſſiſchen Han 
dels, Section Lodz, die Behauptung aufſtellt, daß 


eholfen werden kann, daß jedoch die ruſſiſche 
extilinduſtrie wegen der Schutzzölle auf Garne 
und Maſchinen außer Stande iſt, mit der aus⸗ 
ländiſchen Textilinduſtrie zu concurriren, welche 
zollfreie Garne auf zollfreien Maſchinen verarbeitet. 


Wochen in der Sudabay liegt und droht und 
wieder droht, läßt ſich Griechenland nicht im 
| geringften ſtören und rüſtet weiter und immer 
weiter. So wird neuerdings (vom 17.) aus 
Athen gemeldet, daß unverzüglich zwei weitere 
Altersklaſſen der Reſerve einberufen werden ſollen, 
wodurch das nun unter Waffen ſtehende griechiſche 
Heer auf eine Stärke von 100 000 Mann gebracht 
werden wird. Im Kriegsminiſterium wurde gleich⸗ 
eitig eine Berathung abgehalten, bei welcher der 

iniſterpräſident Delyannis zugegen war. Die drei 


differenz auf 10—20 Proc. des Werths und ſchlagen 
vor, der ruſſiſchen Textilinduſtrie durch Gewährung 
einer Zollvergütung von 15 Proc. die Mit- 
bewerbung auf den Märkten des ſüdöſtlichen Europa 
zu ermöglichen, damit der ruſſiſche Markt entlaſtet 


* [Lohnenquete der Wäſchearbeiterinnen.] In 

Eur x Folge eines Bundesrathsbeſchluſſes werden auch in 

Generale, welche das in Theſſalien ſtehende 1. und | den außerpreußiſchen Staaten Ermittelungen über 
7 


„Die von Deutſchland als ſo heilſam proclamirte 
durch directe oder indirecte Ausfuhr⸗ 


prämien auf dem Weltmarkt den Abſatz durch 2. Armeecorps ſowie die Diviſion von Arta be⸗ 


die Lohnverhältniſſe der Arbeiterinnen in der Wäſche⸗ 
fabrikation und der Confections branche, ſowie über 
den Verkauf und die Lieferung von Arbeitsmaterial 
(Nähfaden u. f. w.) ſeitens der Arbeitgeber an die 
Arbeiterinnen und über die Höhe der dabei berech⸗ 
neten Preiſe vorgenommen. Zugleich ſind die 
Handelskammern SH worden, mit dem 
Bericht über die Ergebniſſe dieſer Erhebungen eine 
Aeußerung über die allgemeine wirthſchaftliche und 
ſociale Lage der in der Wäſchefabrikation und Con⸗ 
fection beſchäftigten Arbeiterinnen zu verbinden. 

* [Eine Frauenverſammlung]! in der Urania hat 
vorgeſtern mit Hochrufen auf den Socialdemokraten 
Kahſer geendet, nachdem derſelbe im Anſchluß an einen 


der Armee, und ein Losſchlagen ſcheint näher zu 
liegen als je zuvor. 
Die übereinſtimmende Sprache der Regierungs⸗ 
preſſe aller Mächte läßt kaum einen Zweifel daran, 
daß die Verſtimmung gegen Griechenland wächſt. 
Andererſeits iſt es aber kein Wunder, daß, wenn 
man ſieht, wie höhniſch der griechiſche Zwerg den 
europaäiſchen Rieſen verſpottet, wieder die Frage 
aufgeworfen wird, ob Griechenland nicht Grund hat, 
ſich auf die Unterſtützung dieſer oder jener Macht 
zu verlaſſen, wenn es zur Kataſtrophe käme. Von 
mehreren Seiten glaubt man wenigſtens Symptome 


SE ER 


Die Börfenftener in Oeſterreich. 

In der vorgeſtrigen Sitzung des Börſenſteuer⸗ 
Ausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes erklärte der 
anweſende Vertreter der Regierung, man müſſe be⸗ 
hutſam vorgehen, um das legitime Börſengeſchäft 
nicht zu ſtören. Die Regierung habe prineipiell 
gegen eine Börſenſteuer nichts einzuwenden, müſſſe 
jedoch vorher die principiellen Anſchauungen des 


ihr die 


ſche Rhapſodie von Liszt und Krönungsmarſch aus 
den „Folkungern“). Beſonders zündend wirkte die 
pikant inſtrumentirte, recht feurig executirte Rhapſodie. 
Herr Haupt nahm den Platz am Flügel ein und 
zeigte ſich als gewandten Begleiter der Geſangs⸗ 
und Violoncellſtücke. 
f Nachträglich ſei noch des Auftretens des Herrn 


reizend ſtanden Liedervorträge von ein kleines Stück von ſingendem 
beiden Liedern, dem ſchwediſchen (von Frau Artöt 
arrangirt) und in dem „Vogel im Walde“ von 
Taubert, hatte ſie auch Gelegenheit zu höchſt 


ſauberen, ſchnell vibrirenden Trillern und ſonſtigen, 


in Danzig vor mehreren Jahren (mit der aus⸗ 
ezeichneten Sängerin Nordica) erregte Herr 
iranda durch die Tonwucht und die vortreff⸗ 
n liche Schulung ſeines tiefen Baſſes gerechtes Auf⸗ 
die Virtuoſität begünſtigenden Verzierungen. Alles] ſehen. Seitdem iſt der Künſtler hier auch als a 
kam mit Ni Leichtigkeit zu Gehör und een er wiederholentlich mit Beifall auf⸗ Miranda als Mephiſto in einer Wiederholung des 
mit Wahrung eines beſtechenden Wohllautes, Die getreten. Er imponirte auch diesmal wieder mit Gounod'ſchen „Fauſt“ gedacht. Bereits vor zwei 
Liedervorträge ſprachen jo lebhaft an, daß die der Arie aus der Zauberflöte: „In dieſen heil gen] Jahren gaſtirte der Künſtler hier in derſelben Rolle 
Sängerin noch eine nicht weniger gefallende Zugabe Hallen“, wenn ſich auch nicht die Benner unter: | und imponirte namentlich durch ſein ausgezeichnetes 
8 dddrücken läßt, daß die voluminöſe Stimme nicht Spiel, das dem Dämontsmus des Mephiſto eine unge⸗ 

Herr Oehlhey, im Brüſſeler Conſervatorium immer abſolut rein klingt und zum Detoniren ger mein draſtiſche Farbe gab. Die Krittk hat ſich damgls 
ausgebildet, zeigte ſich vorzugsweiſe nach der neigt iſt. Einer Romanze von Toſti — (wo iſt der eingehend darüber geäußert und begnügt ſich⸗ 
geſanglichen Seite als ein fein ſchönes Inſteument Componiſt zu Hauſe?) — konnte Referent keinen Ges diesmal mit der e daß der Gaſt be 
vollkommen beherrſchender Künſtler. Ms der ſchmack abgewinnen, auch war die Wahl von Meyer⸗ züglich der 1 hinter der früheren Leiſtung 
Suite „Im Walde“ von Popper iſt nament ich der] beers bizarrem „Piff, paff“ aus den Hugenotten für nicht zurückgeblieben iſt. Dagegen machte der Geſang 
ſchönen, vollen] den Goncertfaal kaum eine glückliche, jo wirkungsvoll 
das fanatiſche Lied auch illuſtrirt wurde. Uebrigens 
ſang Herr Miranda das Stück um einen Ton 


eine etwas abgeſchwächte Wirkung. Die Stimme 
ſchien nicht glücklich disponirt zu ſein und es fiel 
ihr ſchwer, eine tadelloſe Reinheit zu bewahren, 
was nicht ſelten etwas deprimirend wirkte. Die 
geſangliche Technik bewährte ſich dagegen als vor⸗ 
züglich und der Totaleindruck der Leiſtung war ein 
ünſtiger, durch vielfachen Beifall aner kannter. Leider 
ang Herr M. die Rolle wieder in franzöſiſcher 
Sprache. — Die Margarethe ſteht Frl. For ſter 
gut zu Geſichte, und im Muſikaliſchen dee Partie 
hat fie an Sicherheit und dramatiſcher Belebung 
Fortſchritte gemacht. Die junge Sängerin fand die 
freundlichſte Aufnahme. M. 


Compoſition diel be: 


Spieler dem Hörer in edelſter Weiſe zu vermitteln 


] 0 ſtalten vorhandene „Ave Maria“, diesmal von zwei 
wußte. Daß Herr Oehlhey auch im Befite einer 


Singſtimmen mit Pianoforte⸗ und Orcheſter⸗ 

begleitung ausgeführt, war wohl nur eine Bei⸗ 
ſteuer zu dem auf dem Programm als „populär“ 

bezeichneten Concert; es konnte der Künſtlerſchaft 
noch der Sänger keinen Zuwachs verſchaffen. — Das 
reichen im Stande fein, bei ſeinem Talent und der Theil'ſche Orcheſter unter feinem bewährten Führer 
bereits erworbenen Geſchicklichkeit. Den nach zeigte ſich gut disciplinirt und ſchlagfertig für Klaſſi⸗ 
der Mazurka ertönenden da capo-Ruf IB Herr ſches (Leonoren⸗Ouvertüre) wie Modernes (ungari⸗ 


1 


an der Popper'ſchen Mazurka, die keine geringen 
Anſprüche an den Spieler ſtellt. Doch wird der junge 


Vortrag von einer Frau Kolbe über die Frauenbewegung 
unter anderen ſtarken Behauptungen ſich zu der Er⸗ 
klärung aufgeſchwungen hat, er wolle als beſten Frauen⸗ 
ſchutz die legitimen und illegitimen Kinder vollſtändig 
gleichgeſtellt jehen. 
ueber die Berathungen der Coloniſationscom⸗ 
miſſionſ entnehmen wir einem Berichte der „Nat 
Ztg.“ folgendes: \ 
Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes für die 
Vorlage betreffend die deutſchen Anſiedlungen in 
Poſen und Weſtpreußen begann und beend tte geſtern 
die zweite Leſung. Dazu lagen von den drei Majoritäts⸗ 
parteien folgende Abänderungsanträge vor: Im § 1 fo 
hinzugefügt werden, daß mit der käuflichen Erwerbung 
‚ von Grundſtücken nur in dem Umfange vorzugehen iſt, 
daß hinlängliche Mittel zur Beſtreitung der Koſten der 
erſten Einrichtung ꝛc. übrig bleiben. Die Beſtimmungen 
über die Rentengüter ſind in folgender Form abge⸗ 
ändert: $ 23. Erfolgt die Ueberlaſſung der Stelle (8 2) 
Bea Uebernahme einer feften Geldrente (Rentengut), 
o kann die Ablösbarkeit der letzteren von der Zu⸗ 
Theile abhängig gemacht werden. 
ing des Ablöſungsbetrages und der 
ngsfriſt bleibt der vertragsmäßigen Beſtimmung 
n. Von den Rentenberechtigten darf jedoch ein 


ſtimmung beider 
Die Feſſiellung 
Kündi 


wenn d 
wir 
2 


»Rentengüter, v. 9 

achen Bedenken gegen die unablösbare Rente geltend. 
Unterſtaatsſecretär Marcard gab die Erklärung ab, 
daß er noch mit keinem Worte geſagt habe, die Re⸗ 
gierung werde von der Inſtitution der Rentengüter 
Gebrauch machen. Abgg. 


klärung aus; ſie 
vorausgefekt. Miniſter Lucius ſucht die Erklärung 


Marcard's abzuſchwächen und führt aus, die Regierung 


werde alle Mittel anwenden, um den Zweck des Geſetzes 
zu erreichen. In der Abſtimmung über die zur Dis⸗ 


euffion ſtehenden Paragraphen werden dieſe und zwar 


meiſt mit 13 gegen 7 oder 12 gegen 7 Stimmen, und 
zwar die 88 3, 4 und 5 in der Regierungsfaſſung, die 


übrigen in der von den Majoritätsparteien beant tagten 
Antrag Weber aber mit großer 


Majorität abgelehnt. Bei $ 7 ſpri 
10 Wehr ei 9 7 Ipricht Abg. Enneccerus lang a rue e 


lotte gemacht und dabei, fo lange es nicht 
verboten war, der Verſuch gemacht worden, den Kampf 


Jaſſung angenommen, der 


für, Abg. ehr gegen die Theilnahme von Landtags⸗ 


mitgliedern an der Immediatcommiſſion, Letzterer, weil 


er die game Verantwortlichkeit der Regierung überlaſſen 
will. 87 wird darauf mit 12 Stimmen in der Faſſung 
der erſten Leſung, alſo mit Ausſchluß der Laudtagsmit⸗ 
glieder von der Commiſſion, das Geſetz im Ganzen mit 
13 Stimmen genehmigt. 

* [Die Commiſſion für die Schulgeſetze in den 
öſtlichen Provinzen] trat geſtern in die Berathung 
des Hauptgeſetzes, dasjenige über die Dienſtver⸗ 
are = Be 11 55 5 ka f ne 

g. Sack (conf.) ſpricht ſich günſtig für das Geſetz 

aus, macht aber Bedenken aus len 24 der Verfaſſung 
eltend. Man müſſe den Gemeinden in irgend einer 
Sorgt eine Mitwirkung bei Berufung der Lehrer, ſei 
es auch nur durch Ausübung des Vorſchlagsrechts, ein⸗ 
räumen. Er halte es ferner für erforderlich, die Gel⸗ 
tungsfriſt des Geſetzes zu beſchränken. In feiner Fraction 
werde auch möglichſte Beſchränkung des Geltungsbereichs 
gewünſcht. Abg. v. Zedlitz (freicouf.) ſchließt ſich den 
geltend gemachten Verfaſſungsbedenken im Weſentlichen 
an und will die größeren Städte ausnehmen. Abgeord⸗ 
neter Dr. orſch (Centr.) behauptet, bis zum 
Erlaß des Unterrichtsgeſetzes dürfe an den beſtehenden 
Beſtimmungen nichts geändert werden. Er beſtreitet, 
daß ein Bedürfniß für das Geſetz vorliege, da der Staat 
die Vorbildung der Lehrer völlig in ſeiner Hand habe. 
Fe v. Bitter (freiconf.) iſt für die Ausdehnung des 
Geſetzes auf Oberſchleſien und ſucht die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Bedenken zu widerlegen. Das Geſetz ſei ein 
Nothgeſetz und trage einen revolutionären Charakter. 


Abg. Dr. Meyer (Breslau) macht d 
daß § 1 des Geſetzes nach a und Perg 


Widerſpruch ſtehen würde mit Artikel 24 d 

ſo daß man es vorausſichtlich De Formale Be fg 

änderung nicht werde zum Abſchluß bringen können. 
„Die Generaldiscuſſion 

Sitzung fortgeſetzt. 

[Zu den Ausweiſungen] ſchreibt die „P. Z.“: 

In Krakau waren bis zum 17 d. M Gar 


Perſonen angekommen; von biefen find bis j 
1230 1 del 128 b 
Gulden verausgabt worden ſind. — 
gouverneur in Kaliſch hat 3000 Rubel zu dem 
Zwecke angewieſen, die nächſten Bedürfniſſe der 
ankommenden Ausgewieſenen zu befriedigen; es 
wird vermuthet, daß auch in den anderen Gou⸗ 
vernements, welche an Preußen grenzen, das Gleiche 
geſchehen iſt. 

„Dres den, 19. März. 
theilte der Regierung eventuell die Ermächtigung 


zum proviſoriſchen Erlaß einer Verordnung wegen 


eranziehung der Militärperſonen zu den 
eme indeabgaben. Die erſte Kammer bewilligte 


die Mittel für ein neues Kurhaus in Bad Elſter 


un ichlet 


; Enneccerus und v. Rauch⸗ 
haupt ſprechen ihre Verwunderung über dieſe Er⸗ 
hätten allerdings das Gegentheil 


hinein. f f 
minius“ mitten durch die feindliche franzöfiſche Flotte 
Fregatten 
Monate 


wird in der nächſten 


{ . im Ganzen 
462 ausgewieſene Familien mit zuſammen 1252 


racht, wofür im Ganzen 7287 öſterr. d 
Der Civil⸗ 


Schnee geſperrt. Sehr 


Die zweite Kammer er⸗ 


und genehmigte die Verlegung der Münze nach den 


reiberger Hütten. * 
9 1 19. März. Ueber das Beft 
des Erbgroßherzogs wird mitgetheilt: 
mäßigem Anſteigen des bis geſtern wieder eing 
tretenen Fiebers erfolgte ein Nachſchub des Rheu⸗ 


matismus in mehrere Gelenke. Die inneren Ver⸗ 


änderungen ſind theils vollſtändig verſchwunden, 


theils in anhaltender Beſſerung begriffen. 
Stuttgart, 19. März. Der Präſident des 
Staatsminiſteriums Dr. v. Mittnacht iſt nach 
Fieber abgereiſt, wo er bis Anfang April ver⸗ 
bleiben wird. 8 
Straßburg i. E., 19, März. Der Statthalter 
Fürſt 8 on d iſt heute Nachmittag nach Berlin 
abgereiſt, von wo er noch vor Ende des Monats 
zurückkehren wird. 5 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 5 
Wien, 19. März. Wie die „Polit. Correſp.“ 
beſtätigt, iſt der Director des Poſtſparkaſſenamts, 
Sectionschef Coch, bis auf Weiteres beurlaubt und 
iſt die einſtweilige Leitung dieſes Amtes dem 
Rechnungsdirector im Handelsminiſterium, Hofrath 
Borutzky eee, (W. T.) 


weis. KR 
Solothurn, 19. März. Geſtern ſtarb hier im 


Alter von 63 Jahren der Landamman und 


Ständerath Vigier. (W. T.) 
England. „ 
London, 19. März. Gladſtone erwiderte in 
der heutigen Unterhausſitzung auf eine Anfr⸗ 


das evangeliſche Bisthum in Jeruſalem ſei 
noch nicht wieder beſetzt, die Reihe ber Beſetzung 
deſſelben ſei an dem Kaiſer Wilhelm, derſelbe hätte 
jedoch gewünſcht, daß das bezügliche im Jahre 
1841 getroffene Abkommen modificirt oder gar 

aufgehoben werde. Der Erzbiſchof von Cant 
bury habe ſich für die Aufhebung des Abkom 
ausgeſprochen, es ſei aber noch keine Entſcheidu 
darüber erfolgt, 


werden ſolle. SR 
Rumänien. 


* Aus Bukareſt wird der „Polit. Correſp 
gemeldet, daß die Vorarbeiten für eine Reviſi 
des autonomen rumäniſchen Zolltarifs, wel 


ſich bisher in den Händen einer parlamentariſchen 
Commiſſion befanden, behufs raſcherer Ee 
1 


der Tarifcommiſſion des rumäni 
miniſteriums übertragen wurden. 

Rußland. : 
Petersburg, 19. März. Ein Circular des 
Miniſters des Innern weiſt die Gouverneure an 
darauf zu achten, daß auch bei den Beerdigung 
Andersgläubiger — Proteſtanten wie Kath 
liken — keine Kränze und andere Zeichen oh 
kirchliche oder officiell ſtaatliche Bedeutung an 
wendet werden dürfen. (W. T.) 


ſchen Handels; 
5 (W. T. 


insbeſondere hinſichtlich des Ein⸗ und Ausfuhrzoll 
eingeräumt werden, wie ſie Korea denjenigen ander 
Staaten zugeſtanden hat oder zugeſtehen wird. 

Amerika. s 


& 3 0 
enſtonkrung der der Commiſſton 
Antrag geſtellt worden, dem Geſetze rückwirken 
Kraft bis 1870 für diejenigen Offiziere zu g 
welchen ein Kriegsjahr angerechnet iſt. 
Bezug darauf wird der „Nat.⸗Z.“ geſchrieben: 

„Würde die Beſtimmung ſo durchgehen, ſo würden 
ſämmtliche Marine» Offiziere, die ſeitdem penſionir 
ſind, von den Wohlthaten dieſer 


ſchloſſen ſein, denn bekanntlich iſt durch eine nicht zu 


rechtfertigende Unterlaſſung des damaligen Kriegs⸗ und 


Marineminiſters v. Roon der Marine kein Kriegs⸗ 
jahr zugeſprochen worden, obwohl die Flotte mobil 
war und ſtets im Angeſicht des Feindes in der Jade⸗ 
mündung gelegen hat bis in den ſpäten Winter 
Es iſt beiſpielsweiſe das Panzerfahrzeug „Ar⸗ 


gedampft zur Nachtzeit, nachdem drei 
zur Verfolgung abgeſandt waren. Es find 
ng zur Beobachtung der 
feindlichen 


aufzunehmen. Die Beſchwerden, denen die mobile Flotte 
zur ſpäten 


in unmittelbarer nächſter Nähe des Feindes, ſind ſicher⸗ 


halten. Die ſcheinbare Unthätigkeit der Flotte, d. h 


ihre Beſchränkung auf die Defenſive hat einzig und allein 
die franzöſiſche Flotte zur Ohnmacht verdammt. Sicher 


lich wird man nicht die Marine von den Wohlt 
des nenen Geſetzes ausſchließen wollen; dan 
ſteller betreffs der rückwirkenden Kraft iſt es wohl nur 


nicht gegenwärtig geweſen, wie die Verhältniſſe in der 


Marine liegen.“ 
.... ee et TE EEE 


Danzig, 20. März. 
Wetterausſichten für nat 21. März. 
[4 


Original⸗Telegramm der Danziger Zeitun 
g auf Grund 
der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. 


Bei auffriſchendem Südoſt ziemlich heiteres, 
etwas wärmeres Wetter. Keine oder fur de N 


Niederſchläge. 


Nacht⸗Courierzug nur noch um ein 
verſpätet, ſich 0 ch e halbe Stunde 


wege aufgethürmt haben, können ne 
wieder recht verhängnißvoll werden. 1 


en Zug frei zu machen. Auch f 
courſiren auf den gefährdeten Strecken Aibelsszüge 
um die Geleiſe möglichſt zu ſichern. Die Linien 


von Bromberg nach Inowrazlaw 
burg bis Allenſtein waren auch 11 


Zuges. Obwohl b 
von Menſchen 


thätig waren gelang die Aus 
„9 rab vi 
17 Stunden (wie bereits kurz 1 15 Die 


Buffer, 


wodurch das Abkommen erſetzt 
% (W. a a 


findende Verwaltungsrathsſitzung des oſtpreußiſchen 


Geſetzesvorlage ausge⸗ 


stattfinden. 5 
A KAnſſiſche Petroleumſtener] Wie aus Tiflis mit⸗ 
getheilt wird, haben ſich die Naphtha⸗Induſtriellen in 


erbſt⸗ und Winterszeit ausgeſetzt war, ſtets 
lich höher anzuſchlagen, wie die bloße dea für 
i 


die Landarmee, daß die Ueberſchreitung der franzö 
[Grenze genügt, um ein Kriegsjahr angerechnet zu er⸗ 


chen 


des engliſchen Dampfers „Oregon „, welcher 
town am 7. 


General⸗Poſtamt mittheilt, na 
den Nachrichten die mit demſelben beförderte deutſche 


beträgt 20 Pf. für je 20 


erſten Male tage nach dem Tode des X | 
Fronza, der 36 Jahre lang mit voller Hingabe und vollem 
Eifer ais Hauptvorſteher des Central⸗Vereins thätig } 
geweſen. Seine Verdienſte um den Verein ſeien ſehr 
ſein Gedächtniß in demſelben ein blei⸗ 
bendes. Die Versammlung ehrt das Andenken des Ver⸗ 
ſtorbener durch 


| herporregende, 


Hierauf gab . 
auf die wirthſchaftlichen Verhältniſſe der 0 
Hoffnungen ſich 
die Mittel zur 
haft für die Landwirthſchaft, wenn ihr 
Beſchränkung in der Spiritusprodustion auferlegt werde. 


anden und drei Arbeitsmaſchinen recht unzünſtig geſtaltet haben. Ueber 


f Abhilfe alls h lenswerth, die 
a } Fri 7 7 lh, ö 
vorgenannten beiden Seen Pace n e aber jedeifalls für die Landwirthe empfehlenswerth, die 


während der Arbeit immer aufs Neue vom Schnee, 
den der Wind in Maſſen von den Höhen herab 
trieb, überweht. Der Schaden, den durch die Ent⸗ 
gleiſungen das Betriebsmaterial erlitten hat, iſt, 
wie ebenfalls ſchon bemerkt wurde, ſehr beträchtlich. 
Ganz beſonders mußten die Locomotiven aushalten, 
die den erſten Anprall mit den Schneemaſſen zu 
beſtehen hatten. Eingedrückte Laternen, gekrümmte 
abgeſprengte; 
Cylinder waren vielfach zu ſehen. Was an Maſchinen 
vorhanden war, mußte auf die Strecken hinaus; 
von den 15 Maſchinen, welche in dem Graudenzer 
Locomotiv⸗Schuppen ſtationirt ſind, waren nur 
besch 101 Pan, und dieſe beiden waren ſtark 
eſchädigt. 


umgebogene Schornſteine, 


* [Ausweiſungen in Polen.] Die „Thorner 


Oſtd. Ztg.“ will aus Polen erfahren haben, daß 
dort jetzt ein Ukas veröffentlicht worden ſei, welcher 
die Ausweiſung der Deutſchen anordnet. 
Bei dem Bezirksamt in Dobrzewicz ſei am 18. d. M. 
90 an ung eingegangen. Derſelben habe ein 
erzeichni 
Deutſchen beigelegen. An Friſt zum Verlaſſen des 
ruſſiſchen Reichs ſei bewilligt den Arbeitern ohne 
Contract 3 Tage, den mit Contract 4 Wochen, den 
Handwerkern 3 Monate, den Beſitzern 6 Monate, 
den Tb. 5 J f 9 Monate. 
der „Th. O. Z.“ ſpricht davon, daß „ſämmtliche beſitzes 
Deutſchen“ von der Aus weiſung betroffen ſeien. 
Daß die Maßregel jo weit geht, erſcheint uns jedoch 
mehr als zweifelhaft — ſchon deshalb, weil 
darüber jede anderweite Nachricht fehlt, denn es iſt 
kaum glaublich, daß über ein Vorgehen von ſolcher 
Tragweite der Telegraph bisher geſchwiegen haben 
ſollte. Heute hier eingegangene briefliche Nachrichten 
aus Warſchau von dort lebenden Deutſchen er⸗ 
wähnen ebenfalls nichts von ſolchen Ausweiſungen. 


der aus dem Bezirk ausgewieſenen 


* [Milchwirthſchaftliches Laboratorium] Mit 


ſchaftlichen Labora⸗ 


von 50 Kühen 


ath des Central⸗Vereins weſtpreußiſcher Landwirthe 
00 Mk. (wie in der Morgen⸗Ausgabe angegeben) 
Ein Antrag auf Bewilligung weiterer 
ſteht für die in nächſter Seit ſtatt⸗ 


ndwirthſchaftlichen Central⸗Vereins auf der Tages: 
rdnung. 


us den neuerdings hier angekommenen Depeſchen 


hervorgeht — Kattegat und auch der größte Theil 
75 


es Sundes voll Eis, doch iſt es neuerdings wieder 
f Dampfern gelungen, das Kattegat zu paſſiren. 


b 


= 


atroſen 


Ein anderer 


unt fuhr mit den Herren Lootſencommandeur Claaſſen, 


jafenpolizei-Director Köthner und Dr. Stierlo hinaus, 
Weiteres zu veranlaſſen. Das Reſultat war, daß 
em Dampfer die Einfahrt in den 
terſagt und derſelbe nach dem Quarantäne⸗Hafen 
anzig gewieſen wurde. 
AKaiſersgeburtstagsfeier.] Das Perfonal_ der 
eſigen Gewehrfabrik begeht morgen die Feier 
Geburtstags des Kaiſers durch Vocal⸗ und Inſtru⸗ 
tal⸗Concert, Vorführung von lebenden Bildern und 
z. Bei der gegenwärtigen Stärke des Perſonals der 


ſagl allein diesmal nicht ausreichend, es wird daher 
Feier nicht nur in dieſem, ſondern auch noch im 
ldenhauerſchen Etabliſſement vor dem Neugarter Thore 


find 


alu, beunruhigt durch die ſeit einiger Zeit durch 
ruſſiſche Zeitungen laufenden Gerüchte von der beab⸗ 


der Naphtha⸗Induſtrie, mit der Bitte um Auf⸗ 
klärung an das ruſſiſche Finanzminiſterium gewandt und 
von dieſem die Antwort erhalten, daß in der That die 


Beſteuerung der Naphtha⸗Producte geplant ſei und daß 
vorausſichtlich 5 ? 
| dariiber werde veröffentlicht werden. Nachrichten aus 
N Da es dürfte es fih um Einführung einer Acciſe 
von 10 — 


im Laufe des Monats März Näheres 


Kop. auf das Pud raffinirten Petroleums 
handeln. 0 
= Poſtverluſt.] Bei dem gemeldeten Untergange 
ö Queens⸗ 
ärz verlaſſen hatte, iſt, wie uns das 
ch den bis jetzt vorliegen⸗ 


oft für die Vereinigten Staaten von Amerika und für 
exiko in Verluſt gerathen. ; 50 1 

* Erweiterung des Poſtanweiſungsberkehrs in 
Japan.] Vom 1. April ab können nach Japan, und 
zwar nach den Orten Siogo oder Kobe, Hokodate. 
Kioto, Nagaſaki, Osaka, Tokio und Yokohama, durch 
die deutſchen Poſtanſtalten Zahlungen bis zum Betrage 
von 5 ranken im Wege der Poſtanweiſung ver⸗ 
mittell werden. Der einzuzahlende Betrag iſt auf dem 
Poſtauweiſungsformular in der Frankenwährung an⸗ 
gugeben; ie Umwandlung in die Markrechnung wird 
urch die Einlieferungs⸗Poſtanſtalt bewirkt. Die Gebühr 
5 Mark oder einen Theil von 
20 Mark, mindeſtens jedoch 40 Pf. Der Abſchnitt 
us au ſchriftlichen Mittheilungen jeder Art benutzt 
werden 

* Ceutralverein weſthr. Landwirthe.] Dec geſtrigen 
Verwaltungsraths⸗ Sitzung folgte N 
11 Uhr im großen Sitzungsſaale des Landes hauſes die 
General-Berlammlung des Centralvereins, welcher Herr 
Oberpräſident v. Ernſthauſen gleichfalls beiwohnte. 


Auch dieſer Verſammlung präſidirte der ſtellvertretende 4 
i nothleidenden 


Hauptvyrſteher Herr Albrecht⸗Suzemin. Der Bor: 
fitzende wies darauf hin, daß die Verſammlung zum 
Herrn Conrad 


Erheben von den Sitzen, ebenſo das 
Prof. neck 
kurzen Rückblick 
Provinz, 


Andenken des kürzlich verſtorbenen 


der Vorſitzende einen 
welche bider entgegen den gehegten 


Es erſcheine 


die Anſichten auseinander. 


Anſprüch( an das Leben herabzuſetzen. Auch die jetzigen 


205 reſp. 25fachen Betrages der Rente nach vorange⸗ 


Die Mittheilung 


zu verſtehen die Schaffung eines kleinen Beſitzes, ſondern 
auch die Schaffung eines ſeßhaften Arheiterſtandes. Jetzt 
Ablauf der Oſterferien tritt bekanntlich Herr Pro⸗ iſt in den meiſten Gegenden Weſtpreußens die Arbeiter⸗ 
feſſor Dr. Fleiſchmann⸗Raden ſein Lehramt an 
der Univerfität zu Königsberg an. Derſelbe bes | 
abſichtigt ſofort eine für die Hebung der Milch⸗ 
wirthſchaft in Oſt⸗ und Weſtpreußen wichtige Er⸗ 
weiterung des landwirthſchaftlichen Inſtituts der 
Königsberger Univerſität vorzunehmen, nämlich die 
Errichtung eines milchwirtf 

torium und einer Verſuchs⸗-Meierei. Nach dem 
bereits ausgearbeiteten Plane ſoll eine nicht zu 
weit von der Stadt gelegene Privat⸗Molkerei ge⸗ 
wonnen werden, welche die Milch 
verarbeitet und ſich den Beſtrebungen des Inſtituts als 
Verſuchslehr⸗Object zur Verfügung ſtellt. Hier ſollen 
auch praktische Eur 

Studirenden eingerichtet werden. 
lichung dieſes Planes hat geſtern der Verwaltungs⸗ 


thatſächlich jetzt noch Rentengüter beſitzen. Die 


und 


ehen, 
i (inter Umſtänden könne ger euch 0 
e im Molkereibetriebe für die dia ert hie rc in den Heede Pangert, 


Zur Verwirk⸗ 


9 
* [Zur Sundpaſſage.] Noch immer find — wie 


demokratie auf dem Lande ſchließe, in der Praxis werde 
wohl noch 8 
von Socialdemokratie gemerkt haben. l | 
widerſpricht 1255 die Socialdemokratie ſei allerdings 
ſchon 15 au 


Pillauer Hafen 


wehrfabrik, welche ca. 1500 beträgt, iſt der Schützen⸗ 


ſichtigten Einführung einer Steuer auf die Producte 


etwas zur Hebung der 


heute Vormittag 


Witterungsverhältniſſe und die dadurch bedingte ſpäte 


Frühjahrsbeſtellung eröffne keine günſtigen Ausſichten. 
Hierauf ergriff Herr v. Kries⸗Trankwitz das Wort 
zu einem Vortrage über Rentengüter. Unter Rentengut 
ſei zu verſtehen ein Gut, dem die Zahlung einer feſten 
Jahresrente auferlegt iſt. Sind nun die Rentengüter 
die Form, welche eine Aenderung nach dieſer Richtung 
wünſchenswerth erſcheinen laſſen? Nach einer bezüg⸗ 
lichen Denkſchrift des Miniſters muß bei Conſtituirung 
eines Rentenguts das volle Eigenthum überlafjen werden. 
Der zweite Punkt betrifft die Leiſtung der Rente in Körnern; 
ferner könne vertragsmäßig die Ablöſung der Rente abge⸗ 
lehnt oder genehmigt werden, und zwar durch Zahlung des 


angener Smonatlicher dae de In dieſem Punkte 
1 70 die ganze Schwierigkeit der neuen Form Wichtig 
ſei ferner der Punkt des Höferechts. Referent theilt die 
übrigen Geſichtspunkte der Denkſchrift des Miniſters 
mit und bejaht vorweg die Frage, ob das Inſtitut der 
Rentengüter in Preußen durchführbar ſei In unſeren 
öſtlichen Provinzen werde ein Beſitz von 100 Hectar zum 
Großgrundbeſitz gerechnet, es habe überhanpt ein 
ſolches Uebergewicht des Großgrundbeſitzes Platz 
gegriffen, daß es nicht zweifelhaft ſei, daß das Inſtitut 
der Rentengüter in Preußen Aufnahme finden werde. 
Ob der Kleingrundbeſitz durch die Einführung der Renten⸗ 
güter geſtärkt werden wird, fer eine ſchwer zu beant⸗ 
wortende Frage; der Miniſter wolle auch nur 
Material haben, um ſeine eigenen Anſchauungen 
in dieſer Beziehung zu bereichern. Aus wirthſchaftlichen 
Gründen wird das Fehlen eines gut fundirten t 
für den Großgrundbeſitz von Nachtheil 
ſein; in ſocialpolitiſcher Beziehung ſei der Ausſpruch 
eines ſocialdemokratiſchen Führers heachtenswerth, 
welcher dahin geht, daß man zur Revolution der 
Bauern nicht bedürfe, daß aber eine Revolution unmög⸗ 
iſt, wenn die Bauern dagegen ſind. Der kleine 
Beſitz, der Bauernſtand, ſpiele deshalb eine wichtige 
Rolle und ſei möglichſt zu kräftigen und zu fördern. 
Unter dem Begriff der inneren Coloniſation ſei nicht nur 


zahl herabgegangen und vielfach Arbeitermangel vor⸗ 
handen. Der Bedarf an Arbeitskräften ſei aber nicht 
geſunken und das Maß von Arbeit ſei nicht geringer 


geworden, wenn auch die Renten kleiner geworden ſind. 


Wen baſire die Hoffnung der Landwirthſchaft auf 
eſſerung ihrer Verhältniſſe. g 5 
Landesdirector Dr. Wehr weiſt darauf hin Bir 
Ein⸗ 
führung derſelben habe doch auch ihre focialen Bedenken, 
„B. die Unveräußerlichkeit der Güter ſei eine Schatten⸗ 
eite Deshalb habe die Commiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes die Einführung der Rentengüter auf Poſen 
Weſtpreußen beſchränkt; man wolle erſt 
wie ſich die Sache hier bewährt. 
allerdings das Rentengut 


man erſt die Erfolge in den beiden Bro) 
eine Ueberſtürzung in dieſer Sache ſei nicht zu empfehlen. 
— Herr Bieler⸗Lindenau meint, es ſei nicht erfor⸗ 
derlich, daß man auf dem Lande von einer ſocialen 
Frage ſpreche. Der Großgrundbeſitz, wenn er gut 
wirthſchaftet, kann nach ſeiner Meinung ſo viel 
herauswirthſchaften, wie der Kleinbeſitz, ja, der 
erſtere könne immer noch mehr heraus wirthſchaften. 
Er ſei daher gegen Decentraliſation, er halte ſie nicht 
für erforderlich. Andere Redner faſſen den Zweck der 
Rentengüter dahin auf, daß dadurch nur der Poloniſirung 
entgegen getreten werden ſoll, was allerdings von vielen 
Beſitzern als Nothwendigkeit empfunden werde. Herr 
Bieler bemerkte darauf, er wundere ſich, daß der Referent 
aus feinem Material auf ein Vorhandenſein der Social⸗ 


Lande etwas 


kein Beſitzer auf dem 
Herr Claaſſen 


das Land gedrungen 
verdenken wen 


TER 


und es ſei den Leuten 
uch 
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der Yand- 
ft halte und ſein 


1 Frage Herr 
v. Graß⸗Klanin, welcher, wie er jagt, dem 
Monopol, EDS gegenüber geftanden hat. Die 
Brennerei ſei ein Glied der Landwirthſchaft und dieſes 


Glied müſſe nach Möglichkeit erhalten werden. Die 


wohlthätigen Einflüſſe, welche durch die Brennerei in 
der Landwirthſchaft geſchaffen, machten ſich in allen 
Kreiſen geltend. Das Brennereigewerbe ſei der deutſchen 
Landwirthſchaft im Allgemeinen zu Gute gekommen und 


habe fie gefördert. Es fei kein Zweifel, daß wenn das Bren⸗ 


nereigewerbe aus der Landwirthſchaft ausgeſchieden werde, 
das ſehr perhängnißvoll für dieſelbe werden würde. 
Mit dem Brennereigewerbe müſſe aber etwas geſchehen, 
ſonſt ginge es herunter, wenn ſich nicht höhere Preiſe 
erzielen laſſen. Eine Exportprämie würde nichts helfen, 
die Calamität der Brennerei liege darin, daß ſie mit 


den auswärtigen Exporteuren nicht am Weltmarkt 


concurriren kann, namentlich werde Rußland in 


Folge neuer Eiſenbahnen und Begünſtigung der 
einheimiſchen Brennerei den Weltmarkt über⸗ 
ſchwemmen. Das deutſche Brennereigewerbe gehe, 


wenn nicht Abhilfe geſchaffen werde, einer traurigen Zu⸗ 
kunft entgegen. Das Zuſchließen der Brennereien würde 
aber eine nationale Calamität hervorrufen. Wenn den 
Brennern der Vorwurf gemacht werde, daß fie nicht ſelbſt 
reiſe thun, ſo ſei doch nicht zu ver⸗ 
kennen, daß der Landwirth bei ſeiner 1 Lage ge⸗ 
zwungen ſei, ſeine Producte ſchnell an den Markt zu bringen; 
er ſei nicht im Stande, günſtige Conjuncturen abzuwarten. 
Es ſei abſolut unmöglich, daß der Landwirth einen Ein⸗ 
fluß ausüben könne auf den Kaufpreis ſeiner Producte. 
Es ſei ein Irrthum der Gegner des Monopols, wenn 
dieſelben annehmen, daß mit dem Monopol der Land⸗ 
wirthſchaft ein Geſchenk gemacht werde. Von dem 
Zwiſchenhandel werde ein Verdienſt von 375 % erzielt, 
dieſer Zuſtand ſei ſchlimmer als ein Monopol, da kein 
Geſetz dieſen Verdienſt beſchränke. Ich klage, ſagt 
Referent, gegen Diejenigen, welche dieſem unhaltbaren 
Se keine Abhilfe ſchaffen wollen, welche gegen das 
onopol ſprechen. Eine Reſolution vorzuschlagen, ent⸗ 
halte er fich, es komme hier nur darauf an, die Geſichts⸗ 
punkte zur Abhilfe klarzuſtellen. — Hierauf ergriff der 
Correferent, Herr Plehn⸗Lubochin, das Wort, welcher 
namentlich einigen Ausführungen des Referenten 
entgegen tritt, mit denen er nicht ganz einver⸗ 
ſtanden iſt. Er beantrage folgende Reſolution: 
„Die General⸗Verſammlung des weſtpr. landwirth⸗ 
ſchaftlichen Centralvereins hat von der gelegentlich der 


Branntweinmonopol⸗ Vorlage ausgeſprochenen Abſicht 


des hohen Bundesraths, bei Neuregelung der Spiritus⸗ 
beſteuerung Maßregeln zur Verbeſſerung der Lage der 
Landwirthſchaft zu treffen, dankbar 
Keuntneß genommen. Sie hofft demzufolge, daß zunächſt 
die ſchwere Schädigung, welche Vergünſtigungen der 
Spiritusausfuhr in mehreren uns benachbarten 
Staaten dem deutſchen Branntweingewerbe zugefügt 


haben, die verbündeten Regierungen zu geſetzgeberiſchen⸗ 


Schritten veranlaſſen möge, die eine Gleichſtellung des 
deutſchen Branntweins mit dem unferer concurrirenden 


Nachbarn auf dem Weltmarkt herbeizuführen geeignet 
Benecke. ſind.“ 


ſind. 0 ; 
Hr. Plehn hält dieſe Aeußerung für nothwendig, weil 
über kurz oder j 


ſeitigten Monopols wieder an die Landwirthe heran⸗ 


treten werde. Herr Plehn hält es nicht für portheil⸗ 


eſetzlich eine 


Es ſei feſtgeſtellt, daß wir keine Exportprämie ge⸗ 


lang doch die Frage des jetzt wohl be⸗ 


Be 


Klein⸗ 


nießen, ſondern daß uns noch ein Theil der 
Maiſchraumſteuer auferlegt wird. Es ſei deshalb 
eine Exportprämie in Deutſchland zu empfehlen, um 
der Concurrenz des Auslandes auf dem Weltmarkte zu 
begegnen. Wir haben eine gewiſſe Berechtigung für 
dieſelbe, die wir ſeit 20 Jahren die Maiſchraumſteuer 
geleiſtet. Wenn wir eine Exportprämie haben, kommen 
wir in die Lage, mit dem Auslande zu unterhandeln 
nach der Richtung hin, daß, wenn das Ausland die 
gäbe derſelben e wir dann nachfolgen werden. 
ir wollen nur eine Poſition erwerben, die uns dem 
Auslande gegenüber Machtmittel in die Hand giebt. 
Ueber die weitere Debatte können wir erſt in der 
Morgen⸗Ausgabe berichten. Hier kann nur noch kurz 
bemerkt werden, daß die Reſolution des Correferenten 
Hrn. Plehn mit großer Mehrheit angenommen wurde. 
(Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger.] Ueber 
die Schiffbrüchigen an deutſchen Küſten, die Zahl der 
Geretteten und die Art der Rettung bringt die letzte 
Nummer der vom Vorſtande der deutſchen Geſellſchaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger herausgegebenen Viertel⸗ 
ahrsſchrift „Von den Küften und aus der See“ eine 
intereſſante Zuſammenſtellung. Danach find, unter ledig⸗ 
licher Berückſichtigung der ſchwereren Seeunfälle, in den 
letzten 20 Jahren nachweislich durch Schiffhrüche an 
deutſchen Küſten gefährdet geweſen 9524 Berfonen. 
Hiervon ſind nachweislich gerettet 8755, nachweislich 
umgekommen 769 Perſonen. Gerettet wurden durch 
eigene Hilfe 3778, durch Hilfe ſeitens Anderer 4976 
und zwar durch die Stationen der deutſchen Geſellſchaft 
ur Rettung Schiffbrüchiger 1578, durch Privathilfe vom 
Lande 1585, durch Hilfe von Schiffen in See 1813. Im 
Durchſchnitt ſind jährlich durch Schiffbrüche an deutſchen 
Küſten gefährdet geweſen 472 Perſonen, gerettet 438, 
umgekommen 38 Perſon. Von den 438 Perſonen wurden 
durchſchnittlich 189 durch Selbſthilfe, 249 durch Hilfe 
Anderer und zwar 79 durch Rettungsſtationen, 79 durch 
Privathilfe vom Lande und 91 durch Hilfe von Schiffen 
in See Fed 
AIStadttheater.] Am nächſten Dienſtag wird 
„Die Fledermaus“ als Benefizvorſtellung für Herrn 
Paul Schnelle gegeben. Herr Schnelle iſt eines der 
thätigſten und der beliebteſten Mitglieder des gegen⸗ 
wärtigen Enſembles. Er iſt nicht nur in ſeinem Haupt⸗ 
fach als Operettentenor eine ſehr tüchtige Kraft, ſonderu 
hat auch im Schauſpiel, Luſtſpiel, Poſſe und in der Oper 
durch ſein dramatiſches, bezw. geſangliches Talent viel⸗ 
der verdienſtlich mitgewirkt. Der Benefiziant giebt in 
er beliebten Strauß ſchen Operette den Eiſenſtein, Frl. 
v. Weber die Roſalinde, Frl. Köttſchau die Adelheid, 
Frl. Pfeiffer den Prinzen Orlowski, Hr. Thate den 
Alfred, Hr. Retty den Frank, Hr. Rofe den Froſch. Wir 
zweifeln nicht daß das Publikum dem Benefizianten durch 
zahlreichen Beſuch ſeine Anerkennung ausſprechen wird. 
„ 3uzug unterſtützungsbedürftiger Perſonen.] Wie 
in allen größeren Städten, ſo macht ſich auch hier in 
neuerer Zeit wieder der Zuzug unbemittelter und erwerbs⸗ 
unfähiger Perſonen aus der Umgegend bemerkbar, welche, 
ohne hier einen Unterſtützungswohnſitz erworben zu haben, 
ſehr bald der öffentlichen Armenpflege anheimfallen. Da 
die aufgewendeten Unterſtützungsbeträge von den ver⸗ 
pflichteten Armen⸗Verbänden wieder eingezogen werden 
müſſen, ſo erwachſen der hieſigen Stadtgemeinde da⸗ 
durch erhebliche Weiterungen und Koſten. Bei der 
polizeilichen Meldung neuanziehender, hochbetagter und 
zugleich nach dem Abzugsatteſte ſteuerfreier Perſonen, 
welche bezüglich der Erwerbsfähigkeit Zweifel aufkommen 
laſſen, wird nige für die Folge eine Niederlaſſungs⸗ 
Verhandlung aufgenommen und ſolche demnächſt dem 


gutachtung und weiteren Veranlaſſung mitgetheilt werden. 

AIBerichtigung.] In die Commiſſion zur Vorbe⸗ 
rathung der Penſionskaſſen⸗ Vorlage des Centralpereins 
weſtpreußiſcher Landwirthe iſt geſtern nicht Herr Elgaſſen⸗ 


Marienburg gewählt worden. 
* [Diehitest.] B Fiſchh 
10 wurden wi i 


wurde vo 
d 


aus D 
und 


7 


ien der 


S par⸗ 
kaſſen 


in⸗ 
dung waren auch Vertreter einzelner Sparkaſſen der 
Provinz Weſtpreußen gefolgt, welche ihre Theilnahme 
11 er Begründung eines Verbandes der come 
Aunalen Sparkaſſen Oſt⸗ und Weſtpreußens zuſagten. 
us der Berathung erwähnen wir, daß zum 
N des Verbandes Königsberg gewählt wurde. 
Bi jährlich findet in einem vorher zu beſtimmenden Ort 
Aut Verſammlung ſtatt, deren Einberufung auch auf 
Geſterd von mindeſtens 10 Sparkaſſen geſchehen kann. — 
ern iſt die Cranzer Bahn durch einen Güterzug, 
achmittags als Vorzug zur größeren Sicherheit für 
0 aden dzugdon hier abgelaſſen wurde, wieder eröffnet 
fände, welche zu der in den Tagen vom 3. bis 7. Juni 


chweineſchau ſtattfind A irth⸗ 
ſcbaftkicher asche. usſtellung landwirth 


Ein aude zurückgeſendet werden, die Befreiung vom 


1. dh Vermiſchte Nachrichten. 
| r Realſchule, Dr, Landgraf, in einem Anfall von 


Magiſtrat mit dem Meldeformular ſchleunigſt zur Be⸗ 


Tiege, wie irthümlich angegeben, ſondern Herr Patzig⸗ 


Offiziere angenommen. 


Steinkohlen 7 3000 Kilo ah Neufahrwaſſer in 


Der Finanzminiſter hat für diejenigen Gegen⸗ 
önigsberg in Verbindung mit einer Rindvieh⸗ und 


. ) Geräthe ꝛc. vom Auslande 
si geführt und nach beendeter Ausſtellung nach dem 


angszolle unter den bisherigen Bedingungen ge⸗ 
währt. (Kgsb. Bl.) 


Wimpfen (Baden) ſtürzte ſich der Director 


Geiſtesſtörung am 
und 5 en 5 aaa 

\ ei dem Brande einer Mühle in der Nähe von 
Eiterfeld in Heſſen hat ſich das bedauernswerthe 
Unglück ereignet, daß dur inſturz eines Schlot 
5 Feuerwehrleute unter glühendem Schutt ver: 
graben wurden. Zwei davon ſind a 


Freitag Abend aus dem Zenſter 


ls Leichen hervor⸗ 


Wefreniläe Pandbriee, rittelhnftich 99,15 Gd. 
4% Weftpreufifige Btanhie fe ene 15 101,00 Gd. 
4% 5 gpienkiice Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 


5 
1 „ 


% Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


8 Danzig, den 20 März. 
Getreidebörſe (9. v Morftein.) Wetter: 
etwas nachlaſſendem Froſt trübes Wetter. Wind: SO. 
Weizen. a die Verkehrshemmniſſe auf den 


gegen Abend in Folge einer Blutvergiftung, welche Bahnen beſeitigt, hatten wir heute wieder Zuführen von 
er ſich durch eine Stahlfeder le batte ge Polen, wenn auch nur in geringem Umfange. Da vom 
ſtorben. luslande ungünſtige Berichte vorliegen, jo mußte 


Hotel Preußiſcher Do). 


Hotel du Nord. Zimmermann und Hugo Cohn a 
Hamburg, Bratz a. Remſcheid, Lonis Lewy a. Chemnitz, 
temmler a. Auerbach, Klingelhöfer a. Lüdenſcheid 
Elaaſſen nebſt Gemahlin a. Tiegenhof, Schröder a. 
Würzburg, Glander a. Stettin, Gehrke a. Merſeburg, 
Grimm a. M Kaufleute. Bieler a. Melno, 


München. 


Hotel de Berlin. Frau Lehr a. Berlin, Concert⸗ 55 


ſängerin. Oehlhey a. Berlin, Violoncelliſt. Boſſemeier 
a. Berlin, Geſchäftsführer. irandg a 1 
kaiſ. ruſſiſcher Kammerſänger. Zierold a. Gr. Conarzin, 
Zierold a. Joſephshof, Silber a. Brünhauſen, Ritter⸗ 
gutsheſitzer. Schmekel a. Garden, Landwirth. Puppel 
a. Marienwerder, Director. Stiefel a. Mainz, Kracht, 
Winner, Peters, Raab und Jaffe a. Berlin, Fröhlich 
a. Dresden, Schmidt a. Elbing, Tobias a. 
Keidel a. Hildesheim, Otto a. Nordhauſen, Kaufleute 


Telegramme der Danziger Ztg 


(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Berlin, 20. März. (Privat⸗Telegr.) Im Ab 
geordnetenhanſe begann heute die dritte Leſung des 
Etats. Abg. v. Below⸗Saleske (conſ.) bringt eine 
Reſolution auf Beſeitigung, beziehentlich Ermüßigung 
des Immobilienſtempels womöglich 
Seſſion ein. Abg. Rickert hebt hervor, daß die 
Beſeitigung dieſes Stempels von keiner Partei, die 
Ermäßigung allerdings ſeit lange von den Liberalen 
gefordert worden. Nachdem Abg. v. Below ſeinen 


Autrag dahin modificirt, die Regierung möge eine 


erneute Prüfung wegen baldiger Ermäßigung des Im⸗ 
mobilienſtempels vornehmen, wird derſelbe einſtimmig 
angenommen. 
Interpellation des Abg. Hänel hin der Inſtiz 


miniſter, daß die Angaben des Reichstagsabgeord⸗ 


neten Heine über die ihm widerfahrene disciplinari⸗ 
ſche Behandlung in der Strafhaft nach einem Bericht 
des Staatsanwalts falſch ſeien. Der Miniſter fügt 
hinzu, wenn die Angaben auch nur halb wahr wären, 
würde er Remedur ſchaffen. 

Berlin, 20. März. (Privat⸗Telegr.) De 
„Nat.⸗Ztg.“ ſcheinen die Grundzüge des neue 
Steuerplanes (Erhöhung der Exportprämie für die 
Brenner aus dem Ertrage einer neuen Conſum 
ftener) die Möglichkeit zu einer Verſtändigung 
enthalten. 5 
— Die „Köln. Ztg.“ reprodueirt zuſtimme 
des Fürſten Bismarck Aeußerung, daß i 


wen, nicht die 


a „Thorner Of 
ſämmtlicher Deutſcher au 


N chrich 
Ausweiſung 


„aus der Luft gegriffen halte. f . 
— Der Reichstag hat heute ohne Discuſſion 


das Geſetz betreffend die Communalbeſteuerung der 


Börsen- Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 20. März. 


Ors. v 19. Ors. v. 19. 


Weisen, gelb 47 Tus. Anl. 80] 88,20] 88,50 
April-Mai 155,00 156,20 Lombarden 203,50 2 6,50 
Sept.-Okt. 165,00 166.20] Franzosen 415,00 415,50 | 
Roggen Ored.-Actien 504,00 508,00 

April-Mai 136,20 136,20 Dise.-Comm, 220,90 221,60 

Sept.-Okt. 141,50 141,700 Deutsche BR. 156,50 157,00 
Petroleum pr. Laurahübte 78,60 78,60 

200 K Oestr. Noten 162.25 162,20 
März 23,90] 23,80 Russ. Noten 203,95 204,50 
Rüböl Warsch, Kurz 203,70: 204,25 

April-Mai | 43,80| 44,00 London kurz 20,39 20,395 

Sept.-Okt 46,50| 46,50| London lang 20,32 20,325 
Spiritus "| Russische 5% 

pril-Mai 37.80 37,40 8 W.-B. g. A. 69,50] 69,60 

Aug.-Sept 40,40 40,200 Danz. Privat- ö 
4% Consols 105,30 105,20 bank 138,00 138,20 
3½ 7 westpr. Danziger Oel- 

Pfandbr. 99,30 99,40 mühle 106,90 107,10 
4% do. 101,25 01.20 Mlawka St-P. 114.30 114,30 
5% Rum. G.-R 96,50 96,601 do. St-A.| 56,20] 56,10 
Ung. 4 Gldr.] 84,10 84,200 Ostpr. Südb. ER 
II. Orient-Anl] 63,70| 63,70| Stamm-A. 94,50 94,75 

Neueste Russen 99,75 Danziger Stadtanleihe —. 

Fondsbörse: schwach, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 20. März 


Weizen loco niedriger, r Tonne von 1000 Kilogr. 
bean e 196-133 140-165 MBr., 


ochbunt 128 133g 140-165 A Br. 

hellbunt 120-1298 1281604 Br. 117— 154 
bunt 1201294 125-155 % Br.“ 4 bez. 
roth 120-1308 135 —165 K Br. 

ordinait 105—1288 110—150 M Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 136 . 

Auf Lieferung 1268 bunt %r April⸗Mai 136% A 
bez., r Mai⸗Jun: 138 M bez., der Juni⸗Juli 
140 1 bez., uli⸗Auguſt 142½ M Br., 142 
Gd., Nr Sept.⸗Oktober 144½ M bez. 


Roggen loco unverändert, 9e Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig r 1208 119—124½ , tranſ 98—99 4 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 124 , 
unterpoln. 99 , tranfit 98 M 
Auf Lieferung r April⸗Mai inländiſcher 125 M 
Br., 124 „ Gd., do. unterpoln. 99%, 99 AM 
bez., do. tranſ. 98 ½ M bez. 
Gerſte r Tonne von 1000 Kilogr. große 110/138 124 
bis 125 M 
Erbſen der Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ 107115 M, 
tranſ. 108 M a 
Hafer der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 120 4 


Spiritus r 10.000 2 Liter loco 34,25 M bez. 


Petroleum der 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 
bei Wagenladungen mit 20 7 Tara, 12,30 % 


Waggon⸗ 
ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 37—40 , ſchottiſche 
Maſchinen⸗ 38 M 

Frachten vom 13. März bis 20 März. 
Bofton 7 8 6 0 %r Load ſichtene Balken: Bordeaur 
eigene Linckſche Schiffe zu geheim gebliebenen Rouche⸗ 
frachten, Alles nach Eröffnung der Schifffahrt zu laden; 
nach den däniſchen Inſeln 90 J. de 100 Kilo Kleie. 
Yr Dampfer nach Rotterdam, Antwerpen 12 74, d 
IR Quarter Weizen in der Stadt zu laden, in Neu⸗ 
ahrwaſſer 1s 3 d; nach Gothenburg 35 3. * Gtr. 
Zucker; nach den däniſchen Häfen 52% d % Ctr. Kleie. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
gemacht, Amſterdam 8 Tage — gem., 4% 
Preußiſche Conſolidirte Staats = Anleihe 105,00 Gd., 
3%% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 100,40 Gd., 3½ 7 


Petersburg, 


eſſau, 


in nüchſter 4 


Bei dem Juſtizetat erklärt auf eine 


AM 


N 


| Roggen unverändert. 
2 119 A, 1158 


nisch 99 , tranfit 98 M 5 
Gerſte ift bezahlt für inländiſche große 1108 und 
/128 124 4, 112/38 125 M der Tonne. — Hafer 
nländiſcher 120 der Tonne bez. — Erbſen inländische 
ctoria⸗ 140 4, Futter⸗ 115 , naſſe 107 &, polniſche 
tter⸗ zum Tranſit 108 M Jr Tonne bezahlt. — 
Spiritus 34,25 M bez. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 19. März. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen Fer 1000 Kile hochbunter 1197 142,25, 1208 
25, 122/38 148,25, 123/4@ 151,75 „ bez., rother 
2 155,25, ruſſ. 120/18 138,75, 124/58 und 1258 
43,50 „ bez. — Roggen r 1000 Kilo inländ. 116% 
120, 1188 122,50, 1198 123,75, 1207 125 M. bez. 
Gerſte r 1000 Kilo große 108,50, 111,50, 122,25 

bez. — Hafer 7er 1000 Kilo loco 116, 120, 124 
bez. — Erbſen de 1000 Kilo weiße ruſſ. 106,50 & 
„ Wicken der 1000 Kilo 111, 117,75, 120 % bez, — 
tritus die 10 000 Liter % ohne Faß loco 35 ¼ M bez., 
März 35%, M Gd., dee Frühjahr 37 & Br., Yr 
Rai⸗Juni 38 4 Br., r Juni 38% A Br., er Juli 
a % Gd., dr Auguſt 39 M Gd., Ye Septbr. 35 % 
A 12 — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 
tranſito. 
Stettin, 19. März. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
3 133—157 4, Pr April⸗Mai 159,50, 9 Sptbr.⸗ 


y 


| 


April⸗Mai 133,00, Ye Sept.⸗Oktober 139,50. — Rübbl 
feſt, 7 April⸗ Mai 43,70, 7. September 
Oktober 46,00. — Spiritus behpt, loco 34,60, di 
April⸗Mai 35,60, Yr Juni⸗Juli 37,20, 7 Juli⸗Auguſt 
90. F verſteuert, loco Uſance 1½ % 
Berlin, 19. März Weizen loco 145—166 A, fein 
märkiſcher und Mecklenburger — M, der April⸗Mai 
156% 4, Yer Mai⸗Juni 159—158 AM, Yer 
Juli 161¾—161¼ A, Pr Juli⸗Auguſt — M, Yer 
„Oktbr. 167½—166½ % de November⸗Dezbr. 
— Roggen loce  132—138 , mittel in⸗ 
er — A, feiner inländiſcher 135 ½ 136 M ab 
Der April⸗Mai 136 ½—136½ M, Jr Mai⸗Juni 
N Der Juni⸗Juli 139¼ —139¼ «A g 


ah, 


| 
1 


3 
— 


1291 er ali Ei 
112—175 K — Mais loco 119—124 M, 
April⸗Mai 108% , r Mai⸗Juni 108 ½% ., 
Juni⸗Juli 108½ M, der September ⸗Oktober 110 % 
Kertoffelmehl loco 16,20 4, e März 16,20 M, 
April 16,10. %, Yr April⸗Mai 16,10 4 bez. u. 
Der Auguſt⸗Sept. 16,50 „ Gd., 16,70 Br., Der 
Oktober 16,80 A € 3 
16,20, der März 16,20 M, Ye März⸗April 16,10 M, 
April⸗Mai 16,10 M bez. u. Gd., Zr Auguſt⸗Sept. 
Gb., 16,70 M Br., er Sept.⸗Okt. 16,80 M Br. 


200 — Weizenmehl Nr. 00 22,50 bis 20,75 4. Nr. 0 
bis 19,50 % — Roggenmehl Nr. 0 20 bis 19 M, 
Nr. Om 1 18,50 bis 17.75 4 ff. Marken 19,89 M, dee 
April⸗Mai 18 35—18,30 -%, %r Mai⸗Juni 18,50 —1845 %, 
upi⸗ uli 18,70 18,65 % — Nübßl loco ohne Faß 
1, mit Faß 44,7 „ flüſſig, ½ März — #, Der 
März Aprili— A, Ye April⸗Mai 44—44,1—44 &, Por 
Mai⸗Juni 44,6 , Yr Sept.⸗Oktbr. 46,5 % — Petro⸗ 
leum loco 24 4 — Spiritus loco ohne Faß 35,9 4, 
De April⸗Mai 37— 37,537, A, e Mai⸗Juni 37,4— 
37% , Je Juni⸗Juli 38,3 — 38,6 , Yer Juli⸗Auguſt 
39,1—39,4 M, der Auguſt⸗Sept. 40 —40,2 . 

Magdeburg, 19. März. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 9 7 22,10 , Kornzucker, excl. 88% Rendem. 
20,80 KA, Gon Raf excl., 75 Rendem. 18,40 A 
Schwach. — Gem. Raffinade mit Faß, 27,00 „, gem. 
Melis I. mit Faß 25,00 M Sehr ſtill. Wochenumſatz 
im Rohzuckergeſchäft 100 000 Ctr. 


Zucker. 


f 3 855 19. März. (Wochenbericht der Magde⸗ 
burger Börſe.) Rohzucker. Der Markt verkehrte während 
der verfloſſenen Woche in matter Tendenz; die Kaufluſt 
der Raffinerien wie der Exporteure war ſchwach und 
unter dem Eindruck der ſtetig flaueren Auslandsberichte 
fanden die an den Markt gebrachten Offerten von 
Kornzuckern wie Nachproducten nur fe ſucceſſive 40— 
50 d. r Etr. billigeren Preiſen Nehmer. Der Ge⸗ 
ſammtumſatz beträgt 100 000 Ctr. Raffinirte Zucker. 
Im Laufe der verfloſſenen Berichtswoche ſtellten ſich die 
Geſch von raffinirten Zuckern bei anhaltend ſehr ſtillem 
Geſchäftsgange und nur unbedeutenden Umſätzen aber⸗ 
mals 50 —75 d. zu Gunſten der wenigen Käufer. 
Melaſſe, beſſere Qualität, zur Entzuckerung geeignet, 


42249 Be. excl. Tonne, 3,70—4,10 , geringere 
Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 42—43 Be 
excl. Tonne — A Ab Stationen: Granulated⸗ 


zucker, incl. — , Kryſtallzucker I. über 98 
do. II 9 


Schiſfs⸗ Lüfte. 
g Neufahrwaſfer, 19. März. Wind: OS. 
Angekommen: Ottokar (SD.), Jeß, Shields, 
Kohlen. — Hispania (SD), Kinman. Kopenhagen leer. 
Geſegelt: Pacific (SD.), Johnſon, Hull, Zucker 


und Güter. — Ella (SD.), Bartels, London, Getreide 


und Zucker. 
20. März. Wind: 
Geſegelt: Lining (SD.), R. 
Rotterdam, Getreide. : 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 19. März. Waſſerſtand: 1,84 Meter. 
Wind: O. Witterung: Froſtwetter. 


Berliner Fondsbörse vom 19. März. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in fester | 


Haltung und entsprach in dieser Beziehung den güustigen Tendenz- 
Meldungen, welche von den fremden Börsenplätzen vorlagen. Die 
Speculatten zeig’e sich aber im Allgemeinen reservirter und Geschäit 
und Umsätze bewegten tich in mässigen Grenzen. Die Course setzten 


auf specnlativem Gebiet fest oder etwas besser ein und konnten zich 
Der 


weiterhin unter kleinen Schwankungen zumeist behaupten. 
Kapitalsmarkt erwies nich fest für heimische solide Anlagen, und 


Oktober 167,00. — Roggen matt, locs 122—130, r 


Br. — Trockene Kartoffelſtärke 


chte Kartoffelſtärke loco 8,10 M — Erbſen loco ur 
lo Futterwaare 130—140 , Kochwaare 155— | 


OS: 
Otto (für Arends), 


fremde, festen Zins tragende Papiere erschienen theilweise etwas 
besser. Die Oassawerthe der übrigen Geschäftssweige blieben ruhig 


bei ziemlich fester Gesammthaltung. Der Privat- Discont wurde mit 


2 Proc. G. notirt. Auf internationalem Gebiet wurden österreichische 


Ü Oredit-Actien mässig lebhaft und in ziemlich fester Haltung gehandelt; 


Franzosen und andere österreichische Bahnen, sowie Gotthardbahn 


N lagen schwach, Lombarden waren behauptet, Von den fremden Fonds 
N sind russische Anleihen und ungarische &oldrente als fester und leb- 


Bei 


hatter zu nennen. Deutsche und preussische Staatsfonds und in- 
händische Eisenbahn-Prioritäten fest und mässig lebhaft, Bank-Actien 
waren [est und ruhig. Industrie- Papiere zumeist fest, aber nur ver- 
einzelt lebhafter. Mentanwerthe behauptet. Inländische Eisenbahn- 


Aotien befestigt. 
Weimar-Gera gar.. 31.0 4% 
Deutsche Fonda. do. St.-Fr. . 35,80 8½ 


Deutsche Relchz-Anl. 4 (}Zinsen v. Staate ger.) Div. 1884 


105, 70 
Konzoliäirte Anleihe 4 %½ | 26 Galimier : ... | 85,00] 649 


8 105,25 

n 3½ 100,60 Gotthardbahn . 1,25 8a 
Ostpreuss.Prov.-Oblig. | 4 108,00 frroppr. Bud Bahn 78,00 4% 

Westpreuss. Frov.-Obl. 4 108,00 üttich-Limburg ... 11,30 0 

Landzeh. Oentr.-Pfdbr. 4 102,60 Oesterr.-Frauz. St. . 41, 50 6 
Ctpreuss. Pfandbriefe | 3 ½ | 99,40 + do. Nordwestbahn 1 80 
de n, 5 12 25 face bed. be . 

5 1 johenb.- 5 30 — 
b u ae e 129,00 Ts 
do. do, 4 [100,50 8 hir .. 5 = 
Posensche neue do 4 [102,26 0 dard 106 50 — 
Westpreuss. Pfandbr. | 8½ | 99,40 | Südösterr. Lomb) — 

ur‘ fandbr. 4 ½ 10,0] Werschau-Wien . . . [249,00 

do. do. 4 1101,30 f 

d. I. 8er. 4 190 Ausländische Prioritäts- 

do. do. II. Ser. 4 Ken Obligationen. 
kame de. 4 fe 40 easerag ran zar 5 lee 
Preussisch 8 N Kasch.-Oderb. gar.. 0 

„ ds 4 40,100 K84e. de, Gela Fr. 5 ige 
Krenpr. re 1 er 
3 rr.-Fr.-Staata 5 

Ausländische Fonds. ber Nordwostb. | 5 85,7 
Oesterr. Goldrente 4 92,70 do. do. Elpthel. 6 84,50 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 83,50 | +8üdösterr. B. Lomb.| 8 351,50 

do. Silber-Rente | 4%, | &9,80 | +Südösterr 5a Obl. 5 105,60 
Unger, Eisonbahn-Anl| 6 [108,10 | Ungar. Nordostbahn | 5 | 81,56 
do. Papierrente . | 5 77,40 | Ungar. de, Gold-Pr. | 5 1104,50 
do. Goldrente 6 — Brest-Grajewo ....| 5 96,10 
do. do. 4 | 8448 arkow-Azow ril. |5 108.25 
Ung. Ort.-Pr. I. Em. | 6 83,10 | 4Kursk-Charkow . . | 5 [101,50 
Nuss.-Engl. Anl. 1870 | 5 100,15 | +Kursk-Kiew ... +.» 6 108,55 
do. do. Anl. 1871 | 5 10615 | +Mosko-Rjäsan .... | 6 98 20 
do. do. Anl. 1878 | 5 100,15 | +Mosko-Smolensk ... | 5 1101,90 
de. do. Anl. 1878 | 5 100,15 | Rybinsk-Bologoy®. 6 98,40 
do. do. Anl. 1875 4% 95,20 +Rjäsan-Koalow w 5 108,46 
do. do. Anl. 1877 | 5 102,76 | +Warschau-Torem. « » 5 102,60 
do. do. Anl. 1880 4 88 45 
„ 1140| Bank- u. Industrie-Astlen, 
B 

. II. U. 63,70 Div. 4564 
ar mm. Orient hal. 5 69,90 | Berliner Oassen- Ver. 126.35 Ba 
do. Stiegl. 5. Anl. | 5 66,76 | Berliner Handelsges. |147,75| 9 
de. de. 6. Anl. 5 96,25 Berl. Produ. Hand.-B 90,60 & 
Ruse.-Pol. Schatz-Ob. | 4 90.35 ; Bremer Bank.. . 17,9 = 
Poln.Liquidat,-Pfd.. | 4 57,75 Bregl. Discontobenk | 91,75 
Amerik. Anleihe . 47 [— Danziger Privatbank. 138,25 = 
Nowyork. Stadt- Anl, | 7 |117,50 | Darst. Bank. . 149.70 2 

do. Gold-Anl. 6 133,30 | Deutsche Genss.-B . 13,50 30 
italienische Rente .| 5 98,40 | Deutsche Bank . . 157,06 5 
Rumänische Anleihe | 8 109.90 Deutsche Eft. u. W. 123,25 

do. do. 8 106,30 | Deutsche Reichsbank 121,09 & 

do. v. 1881 6 1101,90 B pa 18108 45 

Anle 8 0 | DIsconto- Command. 

Türk. Anleihe v. 1866 f f 16576 gothger Grundor.-Bi 2,00 8 
Hamb. e 11825 95 
Hannbversche Bi . „ 4 
Hypotheken- Pfandbriefe. Königab.Ver.- Bank. 165,60 IR 
Pomm. Eyp.-Pfandbr. 5 113,10 Lübecker N e 
II. u. IV. Em... . 107.10 Masdeb. Priv-Bke sn 96,00 6 
F 4 105,30 Meininger Hypoth.B 2 5 A} 
ale. ½ 100,26 Norddeutsche Bank . 1144601 8 
Pr. Boz.-Ored.-A.-Bx, | 4½ |114.10 | Oesterr. er ge 2 
Pr. Contral-Bod.-Cred.| 6 11,35 Pomm.Hyp- Bi — 94 67% 
do. do. do. do. 4¼ 113,10 Posener Bron, 40 
do. do. do. do. 4 — | Preuss.Boden-Orealt, 13.05 3. 
Pr. Hyp.-Actien-BE. . | 4½ 11,25 Pr. Gentr.-Bod.-Ored. 13,04 "a 
do. do 4½ 100,10 Schaffhauz. Bankyer. 90,29| & 

do. do. 4½ 101720 Sable. Bankvorein . 109.28 8% 
@tett, Nat.-Hypoth. . 5 100,76 | Süd. Bod.-Orodit.-Dk, 189, % 6270 

1 52 — 

40. do. 5 10010 Aotien der Colonia. 4710 2 
Foln. landschafll. 3 63,70 Leipz.Feuer-Vers. . » 12609 77 
Ruzs. Bod.-Ored.-Pfd, | 5 | 97,00 meet 210 0 
Russ. Oentral- do. 5 92,00 A. B. Omnibusgen. . 186 50 16 

Gr. Berl. Bene en 10% 

Berl. Pappen-Fob — 
Lotterie-Auleihen. Wilholmahütte. . . | 5625| — 

ObersohL Kisanb.-B. | 3325| 2 


ee 4 120 Danziger Oelmühle . 107,10 


do, 
Oldenburger Loose . 
Fr. Präm.-Anl. 1855 | 8 ¼ 140,00 


En 100 f. Lobe 4 8,40] Wechsel-Oours v. 19. März. 


Russ. Präm.-Anl. 1864 6 151.30 Amsterdam .. | 8 Tg. 2½ 168.59 
do. de. von 1868 5 141 0 . 1 an en 
Loose 22 Lond. & 
Te Be. e 3 18518 
Paris 8 Ig. D 
Eiserbahn-Stamm- und | Brüssel 8 Te.| 8 | 81,00 
2 do.. 2 Mon. 8 | 80, 
Stamm-Prioritäts-Aotien. | ien 8 18. 4 165,18 
Div. 1884 do. 2 Mon. & ns 
Anchen-Mastricht ..] 65,96] 2a | Petersburg... g Non. 6 202,80 
Berlin-Dresden .... | 15,60| 0 an... 8 Tele 204,25 
Breslau-Schw.-Fbg. . | — u Warschau ce 
Mainz-Ludwigshafen | 98,50| 4% 
Marionbg-Mlawkast-A 56,10 1 Sorten. 
do. do. St.-Fr. 114 80 en * 
Nerdhausen-Erfurz. — 0 ee nl 
0. St.-Fr. C 109,500 5 20-Franos- St se = 
Operschles. A. und. | — 10% | Tmperials per 500 r. — 
do. Lit. . | — [10% RE RN — 
Ostpreuss. Südb 94,75 2% | Fremde Banknoten — 
do. St. Pr. 123 900 5 Franz. Banknoten | 81,29 
1 1 —5 15 5905 en Oenterreiehinche — 5 162,20 
0. "Bi ee 0 N do. bergulden 
Stargerd-Posen . . 104, 0% 10% I Russische Banknoten. . | 204,56 


Meteorologische Depesche vom 20. März. 
8 Uhr Morgens. 


Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


5 88 3 „ 8 
28 82 f 522 
Stationen. 883 Wind. Wetter. 88 3 8 
35 55 ses: 
m 38 8 = m 
2 hmore 744 880 5 | Regen 
Aera ae 755 SSW 1 | bedeckt 5 
Ohristiansund. « » 760 still — | wolkig 1 
Topenhagen 766 NNO 2 | bedeckt —2 
Atockholm 767 still — | Nobel —5 
Haparanddqaaa 759 8 2 | heiter —11 
burg . — S = > — 
och 2 — 2 772 still — wolkenlos |—13 
ueonstowm .» 758 AW 8 | Nebel 7 
Bren; a . 765 880 3 | Dunst 8 
Helder .. 762 8 1 | bedeekt 3 
Sylt 765 80 2 | bedeckt —4 
Hambur; .. 765 0 3 | Nebel —7 
Jwinemünde . 766 880 1 | Duust —5 
Neufahr wasser 767 880 2 | bedeckt —5 
Memel 769 Bo 3 | wolkenlos | —9 
Paris — 85111 — | heiter 2 
Münster | 764 | 080 1 ! Dunst —0 | 
Karlsrune «© 766 80 1. | wolkenlos | —0 
Wiesbaden 166 NO 1 | heiter 
München : ec « 767 SW. 2 | heiter 1 
Chemnitz a» » 767 SSW 2 | wolkenlos 1 
Berlin . 7165 ONO 1 | Nebel —6 
Wien 768 NW 1 | bedeckt 7 
Breslau. . . - » 166 | so 2 | wolkenlos | —5 | 1 
Ile d' Alx ine | 7168 W 1 | bedeckt | 9 | 
Niaagngag 766 still — halb bed, 10 
Tri 46 | Oo 1 olkenles 7 


ent 5 
1) Nebel, Reif, 
ie Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 = leicht, b nehwaa 

4 == mässig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 mm steif, 8 — stürmisch, 9 

Sturm, 10 = starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 13 em Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 
mii in liegt nordweſtlich 


Eine ziemlich intenſive Depreſſion lieg 
von Schottland und hat ihren Wirkungskreis über Groß⸗ 
britanien und das Nordſeegebiet ausgebreitet, bei ſchwacher 


bis friſcher ſüdlicher und ſüdweſtlicher Luftſtrömung 
allenthalben trübes Wetter mit Erwärmung hervor⸗ 
rufend. Auch über Deutſchland, wo die ruhige vor⸗ 
wiegend heitere Witterung noch fortdauert, iſt Erwärmung 
eingetreten; am Nordfuße der Alpen herrſcht Thauwetter, 
welches ſich zunächſt über das ganze weſtliche, nachher 
auch über das öſtliche Deutſchland ausbreiten dürfte. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


— © ter- ed 
8 Mes 28 Thermometer Wind und Wetter. 
„ | Millimetern. Celsius. 
19 4 770 0 1,5 SS0., leicht, wolkenlos. 
20 8 765.0 —4,5 8., leicht, bedeckt. 

12 | 7648 — 276 | Re 5 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den 5 redactionellen Inhalt: A. Klein. — für den Inſeratentheil 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig, 


BOSSE DOSE EI SIEBEN 


Die Verlobung ihrer älteften 
Tochter Emilie mit dem Ans = 
Herrn l. Schroeder aus Danzig 

zeigen hiermit ergebenft an. 
Konitz, den 17. März 1886. 

Carl Radke und Frau. 


* 


5 Meine Verlobung mit Fräu⸗ 

lein Emilie Radke, älteſten 

Tochter des Herrn Carl Radke 

erlaube ich mir hiermit anzu⸗ 

zeigen. (98 

Danzig, den 17. März 1886. 
Schroeder. 


ERENIEERTSREER ERSEAREITNTEHI EHRT 
as Begräbniß der Frau Clara 
Keyſer geb. Fiſchbeck findet Montag 

den 22. März präciſe 9 Uhr Vor⸗ 

mittags vom Sterbehauſe aus ſtatt. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Rittergutsbeſitzers 
Otto v. Sodenſtjern zu Sternberg 
iſt in Folge eines vnn dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlag zu einem 
Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf 

den 10. April 1886 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt anberaumt 43 
Culmſee, den 16. März 1886. 


„Michalski, t 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


Für die Kreis⸗Chauſſee Prauſt⸗ 
Letzkau ſollen die nachſtehend ange⸗ 
ee Materialien im Wege der 

icitation vergeben werden: 

420 ebm. Chauſſirungsſteine, 
105 ebm. feiner und 

210 ebm. grober Kies. 

Hierzu ſteht Termin auf 
Dienſtag, den 23. März er., 
5 „Vormittags 10 Uhr, 

im Kreishauſe Sandgrube 24, Zimmer 
Nr. 13, an. 

Die Bedingungen ſind vorher im 
Bureau des Unterzeichneten, im Kreis⸗ 
hauſe Sandgrube Nr. 24, Zimmer 
Nr. 13, wie auch bei den nachſtehen⸗ 
den Chauſſee⸗Aufſehern einzuſehen. 
Chauſſee⸗Aufſeher Puch zu Gr. Zünder, 

Renter zu Gro 
Kleſchkau, 
Ranglack zu Groß 
Trampken. 
Danzig, den 13. März 1886. 


Der Kreisbaumeiſter. 
Nath. (9826 
Israelitiſche Kranken⸗Unter⸗ 
ſtützungs⸗Kaſſe. 
General⸗Verſammlung 
Sonntag, den 28. März 1886, 
Vormittags 11% Uhr, 
Hundegaſſe 122, I. 
Tages = Ordnung: 
Verwaltungsbericht pr. 1885. 
Kaſſenbericht. 
Reviſion der Kaſſe. 
Wahl von 3 Rechn 


* 


* 


an 

r Bo: 

ttwoch, den 24. März er., 
Nachmittags 3 Uhr, 


Generalverſammlung 
der Molkerei⸗Genoſſenſchaft zu 
Nikolaiken, 

Kreis Stuhm, Eingetr. Genoſſenſchaft 
Tagesordnung. 

1. Wahl des Vorſtandes. 

2. Vorlegung der Jahresrechnung. 

3. Ertheilung der Decharge. 

4. Beſprechung über den Betrieb. 
Der Vorſtand. 


Meine Wohnung befindet ſich von 
eute ab: 104 
Heilige Geiſtgaſſe 106 1 Tr. 


Dr. E. 

pract. Arzt. 

Sprechſt.: s-9% Vorm. 
3—4 Nachm. 


Loose 


zu den Geld⸗Lotterien von Marien⸗ 
burg und Ulm a 3 R. 50 3, 

zu den Pferde⸗Lotterien von Marien⸗ 
burg, Königsberg und Kaſſel a 3 ., 


zur Kinderheilſtätte Zoppot a 1 A = 


au haben in der 


Exped. d. Danz. Ztg. 
Bildungsanstalt für Pröbel sche 
Kindergärtnerinnen, 


Poggenpfuhl Nr. 1. 

Der neue Curſus beg. Donnerſtag, 
den 1. April. Anmeld. jung. Mädchen 
nehmen in den Nachmittagsſt. entgeg. 
O. Milinowski, A. Senkler, Vorſteh. 


Preisverzeichniss 
Tokayer-Weine 


des Producenten 
Ern. Stein. 


10.000 


) t. YıRt. 
Medicinal-Tokayer No. 1 45 875 1 5 
do. do. No. 2 2,— 1.10 
Rotheüsser do. No. 3 = 160 0,90 
Medieiral- do. No. 4 = 2,50 1,35 
Herber Szamarodner 1,75 0,90 
@ezehrter do = 2,— 1,10 
2 


Chat. Ern. Stein 


C. H. Leutholtz. 


Friſcher 
Blumenkohl 


eingetroffen. [92 


F. E. 6ossing, 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗Ecke 
Nr. 14. 


Echten Bullenklee 


{engl. Cowgrass, Trifoljum pratense 
perenne, duch Spätklee genannt), 
offeriren billigt (7335 


Karkutsch & Co., 


Stettin. 


im unteren Saale der „Concordia“, Langenmarkt Nr 15 


Kahle. 


General Verſammlungen 
Actionäre der Danziger Schiff⸗ 


fahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft 
am Mittwoch, den 14. April d. J., 


Nachmittags 5 Uhr, N 


I. Ordentliche General⸗Herſummlung. 


Tagesordnung. N 
1. Entgegennahme des Geſchäftsberichts mit der Bilanz und Gewinn⸗ 
und Verluſt⸗Rechnung und Beſchlußfaſſung über die Genehmigung der 
Bilanz und die Entlaftung des Vorſtandes . a 
2 gal ee über Verſicherung der Schiffe und Sai 
efahr. f 
Wahl don Reviſoren für das laufende Jahr. 


Außerordentliche Genrral-Verfammlung. 


Tagesordnung. 

1. Beſchlußfaſſung über den Antrag des Aufſichtsrathes das Ücttencapital 
durch Ankauf von Actien zum Zweck der Amortiſation zu reduciren 
Eventuelle Beſchlußfaſſung über das dabei zu beobachtende Verfahren. 

Laut Artikel 31 des Statuts find Beſchlüſſe über dieſen Antrag 

nur verbindlich für die Geſellſchaft, wenn ſich eine Majorität 
dafür erklärt hat, welche ſowohl Drei Viertel des in der Ver⸗ 
ſammlung vertretenenzGrundcapitals als auch die Hälfte des ganzen 
Grundcapitals repräſentirt. Be? 

Die Serien Actionäre, welche ſich an den Verſammlungen betbeiligen 
wollen, werden erſucht, ihre Abſicht im Geſchäfts lokale Hundegaſſe 52, bis 
zum 14. Abril, 1 Uhr Nachmittags, kund zu geben, um dagegen Eintritts⸗ 
karten mit dem Vermerke der Stimmenzahl für die General⸗Verſammlungen 


u empfangen. Be 
? April ab liegen daſelbſt die Bilanz und das Gewinn⸗ und 


Vom l. 1 
Verluſt⸗Conto, ſowie die Anträge des Aufſichtsrathes für die aue 

er 
71 


General⸗Verſammlung zur Einſicht der Herren Actionäre aus, auch kaun 
gedruckte Geſchäftsbericht dort in Empfang genommen werden 
Danzig, den 19. März 1886. 


Danziger Sch ffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft. m 


ji olım Gibsone. a 
Gewerbe- und Handels-Schule für 
Frauen und Mädchen zu Danzig. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 1. April cr. f 
Der Unterricht erſtreckt ſich auf: 1. Zeichnen, 2. Handarbeiten, ge⸗ 
wöhnliche u. Kunſthandarbeiten, 3. Maſchinennähen und Wäſche⸗Confection. 
4. Schneidern, 5. Buchführung und Comtoirwiſſenſchaften, 6. Putzmachen, 
7. Pädagogik, 8. Blumenmalen (Eintritt monatlich). N 5 Be: 
Der Curſus für Vollſchülerinnen iſt einjährig und können die Schüler 
rinnen an allen wie auch an einzelnen Lehrfächern theilnehmen. REN 
Sämmtliche Curſe find fo eingerichtet, daß ſie ſowohl Oſtern wie 


Michaeli begonnen werden können, an welchen Terminen hierorts an 2 


die ſtaatlichen 


zu denen die Schule vorbereitet, er 
ſtattfinden. Für das Schneidern beftehen 3, 6 und 12monatliche Curſe. 

Zu jeder näheren Auskunft, ſowie zur Entgegennahme von An 
dungen iſt die Vorſteherin der Schule, Fräulein Eliſabeth Solger, an 
Wochentagen von 11—1 Uhr im Schullokale, Jopengaſſe 65, bereit. Ar 
führliche Programme werden auf Wunſch auch nach auswärts geſandt. 


Das Curatorium. er 


2 eum 


al 


d 
Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 


nicht eingebracht werden. Den Zahlungs⸗ 
den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Un⸗ 
bekannte zahlen ſogleich. (9615 


F. Klau, Auctionator, 


Rövergaſſe Nr. 18. 


— 


Geſchäft 
ſteht unter Controle der hieſigen 
ich ſämmtliche Klee⸗ u. Gras⸗Saaten, 


Lupinen, Wicken, ſowie Saat⸗Getreide 
zu billigſten Marktpreiſen. 2 75 
ZIg⸗ 


Julius It 
Danzig. 

in Commis der Eiſen⸗ und Eifen- 

> waarenbranche, mit guten Zeug⸗ 


cr. oder auch gleich. 


Expedition dieſer Zeitung erb 


Aindergärtnerinnen, bediente Bonnen, 
“geprüfte und ungep. Erziehernen, 
Nätherinnen, Repräſentantinnen, Stü⸗ 
tzen der Hausfrauen, welche f. Küche 
erlernt haben, empfiehlt J. Heldt. 
Jopengaſſe 9 


Eine gute Penſion f. Schüler a W. 
eig. Zimmer, Näh Langenmarkt 38. 
Turn⸗ und Fecht⸗ 
Verein. 


Turnfahrt am Sonntag, den 
21. März, Mittags 1% Uhr 5 Bahn⸗ 


Rothkleeſamen 


ungemiſchte, grobkörnige, gereinigte 
(ſeidefreie) Qualität, offerire in groß. 
Partien ſehr preiswerth. 75 
Julius Itzig, 
Dauzig. 


Die ſtädt. Häuſer⸗Agentur von 


E. Schulz 1. Damm 12 


offerirt den Herren Kapitaliſten be⸗ 
hufs günſtiger Kapitalanlage eine 


nn in feu 11 hof Hohethor. (93 
eineren Privat⸗Grundſtücken, Villen 
2c. unter Anz. von N. 150050 000, v. 5 Der Turnwart. 


denen die meiſten faſt neu, mit 8— 0 
verzinslich. Ferner eine große 
Anzahl Geſchäftsgrundſtücke, Hotels ꝛc. 
bier und außerhalb, von denen ein⸗ 
elne nachweislich bis A. 12 000 

ettogewinn N. 
„Ernftlihen Käufern giebt gern 
nähere Auskunft d. O. (66 


Kin noch gut erhaltener Phaeton 


oder auch ein Selbſtfahrer wird 
fürs Land zu kaufen geſucht. 

Adreſſen unter 64 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Perein 


bon 1870. 


Mittwoch, d. 24. März, 
Abends 3% Uhr, 
im Kaiſerhof 


Fortſetzung 
Generalverſammlung. 


Tagesordnung: 
Bericht der Lokal⸗Commiſſion, 
Wahl der Wahl⸗Commiſſion 
pro 1886/87. 
Wahl der Nechnungs⸗ 
Bibliothek⸗Reviſoren, 
. Statuten Aenderung. 
Ausſchluß von Mitgliedern. 
Der Vorſtand. 


8 


er 


u 5 . 25 
Ein Geldſchrank 
in Form einer Kommode und 

eine elegante Hängelamhe find 
preiswerth zu verkaufen; zu er 


fragen Hundegaſſe 108 1, Vor 
mittags 9—10. 


und der 


die Aber alte polltiſchen und un⸗] dern Cagesblätter durch die] Man abonnire 
politifchen Cagesereigniſſe, Par: außergewöhnliche Häle des alſo auf 
lamentsverhandhıngen und fon: | tägligen Relehrungs⸗ und die: 

ſtigen Vorgänge des öffentlichen Anterhaltung⸗ floffes übertref⸗ 

ch fenden, unter ſtrengſter Dermei- 

dung alles Anſtößigen und Un⸗ 


Lebens raſch und in wirkli 


unparteiiſcherdbeiſe unterrichtet 
fein, äber alles Wiffenswerthe zarten ihre Leſer gewiſſenhaft 
auf dem Heſammtgebiete des und vorurtheilsfrei bedienenden 
menſchlichen Könnens und Zeitung gelegen iſt, ſei die Täg ⸗ 
Schaffens zuverläſſige 5 kiche Aundſchau“ empfohlen, 
ſchlüſſe erlangen wollen, ohne welche. dau ihrer Eigenartig⸗ 
Parteigezänk und Zeitungsſtrei- | Reif, zu den weitaus verbreitet: 
tereien mit in den Kauf nehmen ften Cagesblättern im Reiche zählt 
und der Kiebling der beften Fa⸗ 


zu müſſen, denen ferner an einer 
milien Deutſchlands geworden iſt. 


beſonders reichhaltigen, die an⸗ 


—— — — ——— 


Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, 


el 


Nied 


Mein Saaten⸗ 


Samen⸗Control⸗Station u. empfehle 


niſſen, ſucht Stellung zum 1. April 15 
Gefl. Offerten unter 9812 in der 5 


Die 
Vank⸗Commanditgeſellſchaft 
von ROggenbucke Barck & C0. 


in Danzig, Langenmarkt 42, 


hält für Capitals⸗Aulagen ſolide Fonds vorräthig, 

beſorgt den An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere zu 
den billigſten Bedingungen, 

vermittelt die Ae u gegen Coursverluſt bei 
Pari⸗Auslosſung von Effeeten und übernimmt die 
Controlle von Verlosſungen, 

führt bei nenen Beleihungen die Ablöſung landſchaftlicher 
ſowie anderer Hypotheken⸗Darlehne aufs Billigſte aus, 

beleiht Effecten und Waaren, 

übernimmt die Aufbewahrung und Verwaltung von 
Werthpapieren und Documenten in feuer⸗ und diebes⸗ 


ſicheren Treſors, 5 
vergütet für Bagreinlagen, 


rückzahlba lr. ohne Kündigung 27 Zinſen 
7 mit Imonatlicher 5 2% %) pro 
nv 3 3 n, x 7 Jahr. 
Coupons werden koſtenfrei eingelöſt. N (84 


Derfieigerung von Forderungen. 


Die in der Vartſch und Schornack 
ziehbar gebliebenen Forderungen im Geſammtbetrage von 298,60 M. 


ſollen am 26. cr., Vormittags 11 Uhr, in meinem Comtoir, Hunde⸗ 
gaſſe 77 I, 


woſelbſt Verzeichniß einzuſehen, an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung ohne Gewährleiſtung verſteigert werden. 
Danzig, den 20. März 1886. (87 


Der Konkursverwalte 


Eduard Grimm. 


L. Cutiner 8 
Möbel⸗Magazin 


Feel und N 


“7 
Sa 


i ge 


Um den vielfachen Wünſchen meiner werthen Kundſchaft entgegen zu 


on habe ich eine 2 a: 
erlage von ſämmtlichen 


Weinen, Rums, Coguacs re. 
F. gen ! 


A. J. Jüncke 


uote, und gebe dieſelben zu Rathsweinkellerpreisen ab. 


ußerdem empfehle no k f 
echten Tiegenhöfer Machandel, ebenso 
Berliner 


Nordhäuser von Wedekind, 1 
Getreide - Kümmel von J. A. Gilka, 
wie div. feine Liqueure. 


Carl Studlti, 


Heil. Geiſtgaſſe 47, Ecke der Kuhgaſſe. 


88) 


Ich beabſichtige meine 
Muſtkalien⸗Handlung 


zu verkaufen und bitte Reflektanten ſich in meinem 
Geſchäftslokal Langgaſſe 67 (Eingang Portechaiſen⸗ 


gaſſe) melden zu wollen. 
Marta Knauth. 


8 


Peluche, prachtvolle Waare in allen Farben pro Meter 3,60, 
Sammet in allen Farben pro Meter 2,75, 

Knöpfe in großer Auswahl, 

Poſamenten in beſſerem Genre, das Neueſte der Frühjahrsſaiſon 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 8. Böttcher, Portechaiſengaſſe 1. 


itzholz⸗Auetion 
Sar Kugbols der Gasauſtalt. 


n 1. April 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte unn gs halber im Auftrage des Herrn Otto Apfelbaum 
an den Meiſtbietenden verkau 

ca. 10 000 lf. 
ca. 100 000 lf. 


(82 


Ferner? Dünne Kreuzhölzer, 
Die Bohlen und Dielen find 


feinen Rundhölzern geschnittene zufern zwei Monate Credit. Unbekannte 
zahlen gleich. 5 


J. Kretschmer, 


Auetionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. 


3 9 ar kü e] On meinem Penſionat finden zum 
Pfeiffer's Make: Pionen Ji Krall e Snaben Aufnadıe 
ſchmerzloſe Jahnoperationen. Männliche Beauffihligung. 
Frauengaſſe 52, nahe der Kirche. Adreſſen a 49 in der Exped. 
Unbemittelte werden berüdfichtigt. I dieſer Zeitung erbeten. 


ö Acten vo 


Miß Heyden und Miß Warden. 


Zur Geburtstags⸗Feier Sr. Majeſtät 


Ein ganz 

5 hervorragend 

wirkſames Organ 
für Anzeigen! 


ine Dame, die in Zurückgezogenhei 
E leben will, findet freund iche Auf 
nahme bei Hebeamme A. Borkowski, 
Tobiasgaſſe 4. 


Naturforſchende 
Geſellſchaft. 


Mittwoch, den 24. März, 7 Uhr, 
Frauengaſſe 26. 
1. Ordentliche Sitzung. Demonſtra⸗ 
tiver Vortrag des Herrn "Reale 
Die En Schultze: „Ueber 
ie Entwickelung des Gehörns der 
geweihtragenden Wiederkäuer unter 
beſonderer Berückſichtigung der Miß⸗ 
bildungen oder Verkümmerungen 
deſſelben bei Hirſchen u. Rehen.“ 
2. Außerordentliche Sitzung. Wahl. 
89) Dr. Bail. 


Loge Engenig. 
Geſellſchafts⸗ 
Abend. 


Anfang präciſe 8 Uhr 


5 


Café Noetzel. 
II. Petershagen, 2. Haus links außer⸗ 
halb des Petershagener Thores. 
Sonntag: 
SONNEN T, 
unter gütiger Mitwirkung des Piſton⸗ 
Airtuaſen Hrn. Poggendorf von der 

ochſchule aus Berlin. 
Anfang 4% Uhr. Ende 10 Uhr. Entree 
a Perſon 20 3. Kinder frei. 


zur 
tages. 1. G 


a ieleri U { 
N Soffaufpielerin ee 8 15 


Gr 
Dienstag, 


122 75 
un 


led . 
n J. Strauß. 


Wilhelm⸗Theater. 


Sonntag, den 21. März 1886; 


Große 
Gala-Vorſtellung 
zur Vorſeier des Geburtstags 

Sr. Majeſtät des Kaiſers. 


x Bum 1. Male: | 
Pirots Schabernack, 
Große Pantomime mit Tanz. 

Nen! Gaftſpiel en 


der weltberühmten amerikaniſchen 
Parterre⸗Gymnaſtiker⸗Truppe 


Simson Hirsch Jakley, 


(8 Perſonen) 


W Mr. O. Mora), 
Luft⸗ und Parterre⸗Kugel⸗Läufer. 
Frl. Lazaji-Gisella, 

ungariſcheNational⸗Koſtüm⸗Sängerin, 

Auftreten der engl. Duettiſten de 


deutſchen Duettiſten Beim, Monti, 
der Sängerinnen Fräulein Oſerellh, 
Frl. Lucas, des Komik. Hrn. Jachtau. 


Kaſſenöffnung 6 Uhr Anf. 7 Uhr. 
Montag, den 22. März 1886; 


Große Feſt⸗ u. Gala⸗ 
Vorſtellung. 


des Kaiſers: 
Feſt⸗Prolog mit allegoriſchen Schluß⸗ 


eaux. 
Auftreten des geſammten Künſtler⸗ 
Perſonals. ; 
Der Pächter der Eishahn an der 
Aſchbrücke, Herr Gräske, hat uns 
„ zugeſandt. 
dies mit dem 
hier⸗ 
(105: 


für Vereinszwecke 84 
Wir bringen 
wärmſten Danke für den Geher 
durch zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 18. März 1886. 


Der Vorſtand 
des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins. 


Zum Wiegenfeſte 
des Helden⸗Königs Kaiſers Wilhelmus. 
reußens Deutſchlands Glanz, 
uiſens Sohn ſo ganz, 
Leb' noch Lang’ im Lorbeerklauz⸗ 
Heut' vor Neun und Achtzig Jahr, 
at uns Gott gegeben 
Preußen, Deutſchland immerdar, 
Ein Herden Leben. x 
Preußens, Deutſchlands größter Sohn, 
Aller Cultur Leuchte, N 
Preußens, Deutſchlands Kaiſerkrou, 
Als Heros erreichte. 5 
Gott läßt Ihn uns noch viel Jahr, 
Und einſt ewig, immerdar, 
Wenn hier alle Welten enden 
In den ew'gen Sonnenwende g 
) Wenforra-Schüddee⸗ 


— 


E 
* 


Druck u. Verlag v. A. W. Kaf ears 
z Danzfe. 


Hierzu eine Beilage · 


ſein, 


8 „ 


Meichstag. 
70. Sitzung vom 19. März. 


Vor der Tagesordnung verlangt das Wort der Abg. 
' raf Behr hat am 19. Februar 
ſeine frühere Behauptung, daß der verſtorbene Abg. 
Hueter bei den Wahlverſammlungen den Wirthen je 
100 # für Miethe des Lokals, Freibier, Cigarren 2c. 
gegeben habe, zwar inſofern eingeſchränkt, als er zuge⸗ 
0 Erregung des Augenblicks 
züberall“ geſagt habe, wo es vielleicht nur in einzelnen 
Fällen vorgekommen ſei; er hat dieſe letztere Angabe aber 
aufrecht e Forde bis der Gegenbeweis erbracht ſei. Ob⸗ 
ohl dieſe Forderung eines Gegenbeweiſes eine ganz unge⸗ 
wöhnliche iſt, hat ſich das liberale Wahlcomité in Greifswald 
in dankbarer Erinnerung an den von der Bevölkerung ſehr 
{ yueter für verpflichtet erachtet, 
dieſen Gegenbeweis, ſoweit es irgend in ſeinen Kräften 
lag, durch die umfangreichiten Ermittelungen zu Mit Gr 
it Ge⸗ 
nehmigung des Präſidenten bringe ich zur Kenntniß des 


Rickert: Der Abg. G 


gehen hat, daß er in der 


wohl dieſe 
hochgeſchätzten Abg. Dr. H 


Die Reſultate derſelben liegen mir hier vor. 


Hauſes 1. eine gemeinſchaftliche Erklärung der 
Fielitz, A. F. Müller, C. Jahnke, Prof. Dr. 


reiſen begleitet 


haben und 
daß derſelbe 


den Wirthen Geld gegeben 


16 5 von dem Ab 


welch 3 
Borgwardt in Laſſan, der ausſagt, daß der A 


gegen ein Herr aus 


| Wolgaſt, als 
reiſt war, na 


der Wirth erklärte, es koſte nichts, zwei Achkel Freibier die Regierung zur nochmaligen Erwägung zu 
gegeben. Der betr. Gaſtwirth fügte hinzu, daß er bei eblen, 5 1 
er Rede des Gegencandidaten Landraths v. Jage w a v. Haug witz (conſ.) und Schmidt⸗Sagan 


ebenfalls keine Saalmiethe genommen, daß 


Arbeiter bezahlt ſeien. € 
Lokalen find inzwiſchen geſtorben; Diejenigen 
zeugen 


Geld für Miethe, Freibier ꝛc. gegeben. Daſſelbe 


Lokale im 


iſt, ſtelle ich Ihrer Beurtheilung anheim. Die C 


des Abg. Graf Behr 


auf den Tiſch des Hauſes nieder.) 


Abg. Graf v. Behr (Reichsp.): Als dieſer Gegen⸗ 
ſtand hier zur Sprache kam, erklärte ich a) 950 
re des 
reffer Ich nehme nun nach den 
Mittheilungen des Abg. Rickert gar keinen Anſtand, die 
von mir gethanen Aeußerungen zurückzunehmen, da ich 
Gewährsmänner nicht mehr glaubte 


es mir durchaus fern gelegen habe, gegen die E 
betreffenden Herrn anzugehen. 


die Ausſagen meiner 


aufrecht halten zu können. (Beifall.) 


des Geſetzentwurfs, betr. die Erh 
fahrtsab f 
Abg. 


abe auf der Unterweſer, ein. 


Windtborſt⸗ 


e Ausſtellung 
Verfaſſ 


ame 


eißen: Geſetz zur S on d e 
der Landwirthſchaft. Nun bin m Princip kei 
Gegner der Subvention, knüpfe 


fie aber an drei Vor: 


Mark und Pfennig begrenzt ift und entſprecheud ver⸗ 
1 wird. Keine trifft hier zu. Die Material beſteuerung 
i 
jo Viele an der Materialſteuer feſt? Weil fie ein 
Feigenblatt für die Subvention des Staates iſt. Wollte 
hier Jemand offen und beſtimmt eine Subvention für 
das Zuckergewerbe fordern, er würde wohl nicht zum 
zweiten Mal in den Reichsta 
unter dem Helldunkel der Materialſteuerreform. Sie 
iſt aber auch eine ungleiche Steuerform: fie ſtrangulirt 
nach oben und privilegirt nach unten hin. Wir haben 
mit der bisherigen Subventionirung lediglich England 
genutzt. ngland verarbeitet den von uns exportirten 
er und hält unſere Zuckerwaaren⸗Induſtrie auf dem 
eltmarkt und ſogar auf dem deutſchen Markt nieder. 
Iſt die deutſche Induſtrie geſund, wozu dann die Sub⸗ 
vention? Sit fie krank, dann beſeitigen Sie die Urfache der 
Krankheit, die Materialſteuer und damit die Staatsſub⸗ 


erwarte man keinen übernatürlichen Zufall vom Himmel, 
welcher das ewige Geſetz der Cauſalität durchbricht 
Dieſes Syſtem hat ſich an der nationalen Arbeit 
ſchwerer verfündigt, als jemals der doctrinäre Frei⸗ 
handel. (Hört! hört! links) Derjenige Theil der Zucker⸗ 
induſtrie, deſſen ganze Exiſtenz mit der Staatskaſſe anfängt 
und aufhört, muß zu Grunde gehen, je eher je beſſer 
für die geſunden Theile, welche aus dem Mark ihrer 
Knochen ihre Kräfte ziehen. Zahlreiche er ſollen 
auf dem Spiele ſtehen, das mag ſein. Aber ſoll der 
Staat jetzt auch den Verluſt vepariven, nachdem der Pendel 
der Speculation auf die Gegenſeite gefallen iſt? Es iſt 


wahr, meine Wähler haben mich nicht hierher geſchickt, 


um gegen die Regierung eine oppoſitionelle Rede 
8 halten. (Heiterkeft links.) Aber ich bin kein 
hzantiner, der der Regierung Unfehlbarkeit zuſpricht. 
Ich habe die aufrichtige Ueberzeugung, daß die Re⸗ 
gierung auch bei dieſer ſie def von den allerbeſten Ab⸗ 
ſichten geleitet iſt, aber fie befindet ſich in einem ſchweren 
Irrthum. Ein ſolches Geſetz könnte mit der Zeit der 
Regierung eine Oppoſition erziehen, die ihr ſehr läſtig 
werden könnte. Sie wird die Folgen ganz allein zu 
tragen haben. e 
zur Seite geſtanden zu haben, als in dieſem Augenblick, 
wo ich herzlich wünſche, daß Alles abgelehnt wird, was 
uns vorliegt, und daß die Regierung eine Niederlage 
erleide, (Beifall links.) 
Abg. Graf v. Hacke (liber.): Der Staatsſecretär 
v, Burchard hat für den Fall der Ablehnung der Re⸗ 
ierungs⸗ und der Annahme der Commiſſionsvorlage die 
ventualität in Ausſicht geſtellt, daß unſere ganze jetzige 
Zucterſteuergeſetzgebung im Auguſt ins Freie fallen und 
das Geſetz von 1869 wieder in Kraft treten könne. Hätte 
er uns die Möglichkeit des Eintritts dieſes Bacuums 
ſchon in der Commiſſion nahe gelegt, ſo wären wir jetzt 
weiter als wir ſind; aber in der Commiſſion haben ſich 
die Regierungsvertreter zu allen Anträgen neutral ver: 


halten und nur die Regierungsvorlage vertheidigt. Daß 


die Melaſſebeſteuerung undurchführbar fein ſoll, kann ich 
nicht einſehen, zumal der Espmmiſſtonsvorſchlag 
auch für die Steuerverwaltung genügend ſichere 
Kriterien zur Durchführung der Melaſſeſteuer angiebt. 
Ob mehr oder weniger Zucker in der Melaſſe enthalte n 
iſt, das haben die Herren Verkäufer und Käufer der⸗ 
ſelben untereinander abzumachen; den Fiscus befünmert 
das wenig; er zieht nach dem Commiſſionsvorſchlag ein⸗ 
fach von jeder Melaſſe ſeine 3,30 „ ein ) 
für eine Herabſetzung der Rübenſteuer und der Boni⸗ 
fication ſtimmen; das wird anfangs ſchädlich, päter aver 
von dauerndem Nutzen fein. Der Zucker muß einen 
dauernden Preisſtand erhalten, der es möglich macht, 
daß ihn der Zwiſchenhandel zu einem Preiſe liefern 
kaun, welcher eine Steigerung des Conſums veranlaßt. 
Will ich den Conſum ſtärken, ſo muß ich die Steuer 
herabſetzen, nicht aber, wie die Regierung will, en 
Soll die beſtehende Ungleichheit beſeitigt werden, ſo jehe 
ich dafür kein anderes Mittel, als die Annahme der 


vet 
A. F. Suſemihl 
und Käske, welche den Abg. Hueter auf den Wahl⸗ 
nichts davon wiſſen, 
oder 
angeboten habe. 2. Erklärungen von 12 Inhabern 
von Lokalen, in denen Hueter geſprochen, welche be⸗ 
0 g. Hueter Geld für Miethe, Frei⸗ 
ier 2c. erhalten zu haben. Die einzige dieſer Erklärungen, 
e einen Anhalt geben könnte, iſt die des Gaſtwirths 

) bg. Hueter 
nur ſein Zimmer und was er genoſſen bezahlt, daß da⸗ 
ö ueter bereits abge: 
dem Preiſe des Saales gefragt, und als 


falls th aber auch 
dabei vier Achtel Freibier gegeben und von einem 
3. Die Inhaber von drei 
aber, 
welche die Vorgänge in denſelben mit erlebt haben, be⸗ 
daß ihres Wiſſens der Abg. Hueter ede 

aben 
4 vor Zeugen erklärt die Inhaber der noch fehlenden 
olgaſt und Griſtow. Ob hiermit der von 

dem Abg. Grafen 8 5 verlangte Gegenbeweis Ene 
onſe⸗ 

quenzen aus ale Mittheilungen zu ziehen, wird Sache 
ſein. (Redner legt die Erklärungen 


Das Haus tritt nunmehr in die dritte Berathung 
thebung einer Schiff⸗ 
; Es kann nicht meine Abſicht 
die Beſchlüſſe zweiter Leſung rückgängig zu machen, 
x ‚fie jedenfalls für verfrüht getroffen. 
ſchie gegen die Vor⸗ 


ausſetzungen: daß fie einen wirklichen Nutzen hat, bei 


eine ungleiche und ungerechte. Warum halten noch 


el werden. Anders 


vention. Gebe man ſich doch nicht trügeriſchen Hoffnungen hin 


Ich glaube der Regierung niemals treuer 


Ich werde 


Sonnabend, 


von der Commiſſion Born 4 0 50 Melaſſeſteuer.] Derſelben Meinung iſt Abg. v. Lyncker (conf.), der die 
Der Inlandszuckerpreis iſt viel zu hoch; und der Unter⸗ Al. 
ſchied zwiſchen dem Zoll von 12 A und dem Bonifica⸗ 
tionsſatz von 9 AM trägt dazu bei, den Inlandspreis noch 
zu erhöhen, ſo daß er den Preis, den der Rohzucker im 
Ausland hat, noch überſteigt. Bedenken gegen die 
Melaſſeſteuer, als könne fie die Entzuckerungsfabriken 
ſchädigen, habe ich nicht; die mir mitgetheilten vertrauens⸗ 
würdigen Berichte hierüber laſſen mich keine derartige j 9 5 
Gefahr erkennen. Im Uebrigen iſt die Melaſſeentzuckerung] es überhaupt nicht. Das Haus aber könne auch jeber⸗ 
durchaus nicht die einzige Urſache der jetzigen Kriſis.] zeit durch Ueberweiſung einer Petition an die Regierung 
Es ſpfelt hier auch die Verbeſſerung der Rüben und der letztere einladen, von ihrem — unheſchränkten — Auf⸗ 
Technik mit hinein Wenn die Regierungen nur poſitiv [ſichts recht Gebrauch zu machen: dieſe Praxis ſei immer 
an der Reform mitwirken wollen, fo hoffe ich, zwiſchen] befolgt worden, ſobald man die Verwaltung in der Lage 
der zweiten und dritten Leſung wird ſich noch spatium aus Zweckmäßigkeits⸗ oder Billigkeitsgründen 
finden für einen Anecentiprehenden Ausgleich der ſich Beſchwerde abhelfen zu können, ohne die Rechte 
jetzt noch bekämpfenden Aufichten. | ter zu alteriren. 

Abg. Müller⸗Sangerhauſen (nat.⸗lib.) bedauert ſehr, 
daß ſeitens der Regierungen die Erklärung abgegeben | d 
worden, daß die von der Commiſſion vorgeſchlagene | auf 
Correclur der Zuckerſteuer keine Ausſicht auf Annahme 
hat. Redner geht auf die einzelnen Reformvorſchläge, 
die der Commiſſion vorgelegen ien ein, recapitulirt 
den Gang der Commiſſionsverhandlungen und empfiehlt 
die aus deuſelben e Vorſchläge. Es 
würde ſehr bedenklich ſein, auf die von der Regierung 
empfohlene Erhöhung des Steuerſatzes einzugehen und De 


ige bezeichnet. : £ 
Abg. Gneiſt (nat. lib.) verwahrt ſich gegen die 
aſſung, als ob der Gemeinde das Petitionstecht in 
m Falle nicht zur Seite ſtebe oder als ob gar das 
8 der Abgeordneten einen er i faſſe, 

die Petition dem Miniſter überweiſe. „Kechts⸗ 
Entſcheidungen von Verwaltungsbehörden gebe 


& 


ig geborenen und erzogenen 0 
Jahre alten Töchter zum polniſchen Sprachunterricht. 
Die Unterrichts⸗Commiſſion hat mit 12 gegen 
immen beichloffen, die Ueberweiſung der Petition 


diren für Uebergang zur Tagesordnung, 
Neubauer (Pole) und Würme⸗ 


fehlt es an einer feſten Umgrenzung des Begriffs Me⸗ 
laſſe. Die Entzuckerung kann auch in einem Stadium 
der Verarbeitung anderen Fabriken überleſſen werden, 
wo von Melaſſe im Sinne der Definition, wie ſie 
üblich, noch nicht die Rede iſt, d. h. wo ſich Zuckerkryſtalle 
ſelbſtſtändig nicht mehr abſchneiden. wan wür 
immer darauf angewieſen ſein, den Ab⸗ und 3 
gang von Melaſſe in jeder Fabrik ſteueramtlich 5 
controliren. Wenn ferner die Ausbeute aus d 
Melaſſe beſonders beſteuert werden ſollte, dann müß 
Sie ja auch die beſſeren Rüben höher beſteuern, wei 
aus ihnen eine höhere Ausbeute möglich iſt; und S 
kämen dadurch zur Rübeaqualitätsſteuer. Ein . 
weſentliches Bedenken 05 aber darin, daß durch die 
Melaſſebeſteuerung eine Verminderung der Ausfuhr be⸗ 
wirkt würde. ; 18 
Abg Pfafferott (Centr.): Mein Antrag iſt jeden 
falls der praktiſchſte Vermittlungsvorſchlag. Der Com 
miſſion erklärte Hr. Geheimrath Boccius daß der Antra; 
zwar einen guten Steuerertrag verſpreche, daß er abı 
trotzdem unannehmbar ſei, weil er auf die Fabrikatſteuer 
hinſten Gerade aus dieſem Grunde ist er gestellt 15 
Denn 5 r. Be 


Reallehrer und 
henlehrer an höheren Unterrichtsanſtalten wegen 
eſſerung ihrer Stellung und ihres Einkommens 
obne Debatte der Regierung als Material für eine 

eitige geſetzliche Regelung der Gehaltsverbältviſſe 
ehrer an den höheren Lehranſtalten üb erwieſen. 
ächſte Sitzung: Sonnabend. 


Am Sonntag, den 21. März, 
predigen in nachbenannten Kirchen: 
arien. 3 Uhr Archidiakonus Bertling. 
erintendent Kahle. Uhr Diakonus Dr. Weinlig. 
Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9½% Uhr. 
rſtag, Vormitt. 9 Uhr, Wochengottesdienſt 
niendent, Sol 8 „% Uhr Pal 
han. Vormittags 9a r Baftor 
uhr Sttesk er 


oppe. 


5 


fionspfarrer 

tri und Pan f t 

iger Hoffmann. Abends 5 Uhr Paſſionsandacht. 
Bartholsmäi. Vormittags 9% Uhr Superintendent 
delke. Nachm. 5 Uhr Paſſionsandacht, derſelbe. 
Beichte Morgens 9 Uhr. 1 7 
eichnam. Vorm. 9½ Uhr Superintendent Boie. 
Beichte 9 Uhr Morgens. Freitag, Nachm. 5 Uhr, 
daſſtionsandacht. 8 
Salvator. Vorm 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
8 in der Sakriſtei. Nachm 5 Uhr Paſſions⸗ 
andacht Pfarrer Woth. . 
Digkoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 

Paſtor Ebeling. 
dacht Paſtor Ebeling. 


Gegner der von mir vertretenen Anſicht möchte ich bitte 
wenigſtens meinen Specialanträgen zuzuſtimmen 
weitere Begründung dieſer Vorſchläge bleibt bei der an⸗ 
haltenden Unruhe des Hauſes auf der Tribüne unver⸗ 
ſtändlich.) 5 5 
Geh. Rath Fritſch erſucht, den Antrag Trimborn 

abzulehnen. Der Beantwortung der Frage, ob die 
Zuckerfabrikate nicht bloß nach Form und Raffination, 
1 auch nach Maßgabe der Polariſation in die erſte 

onificationsklaſſe einzureihen ſeien, müßten erſt techniſche 
Unterfuchungen bezüglich der Wirkung eines ſolchen 
Modus borhergehen; die Annahme des Antrags würde 
alſo die Regierung im jetzigen Augenblick unvorbereitet 
treffen. 8 

Im, der Abſtimmung wird zunächſt der Antrag 
Rohland (Herabſetzung der Rübenſteuer auf 1,20 A 
und der Ausfuhrvergütung auf 12 %) gegen die 
Stimmen der Gre innigen und der Elſäſſer, darauf 
der Antrag Graf Stolberg (Beibehaltung, der 
Rübenſteuer von 1,60 & per 100 Kilo und Herab⸗ 
ſetzung der Bonification von 18 M auf 17,40 velp I 
16,40 A) gegen die Stimmen der Polen und eines Theils 
der Freiſinnigen und der beiden conſerpativen Parteien, 
endlich auch die Commiſſions⸗ und die Regierungsvorlage 
abgelehnt. Für die Commiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen die 
Volkspartei und die Elſäſſer geſchloſſen, alle übrigen 

Parteien ſind geſpalten. Für die mige Mende Regie⸗ 
rungsvorlage erheben ſich nur einige Mitglieder der 
nationalliberalen, der conſersativen und der Reichspartei. 
Ein poſitiver Beſchluß iſt alſo nicht zu Stande gekommen, 
fo daß, falls in Conſequenz dieſes Beſchluſſes auch die 
übrigen Theile der Vorlage abgelehnt werden, eine dritte 

Leſung nicht mehr ftattfinden kann. 


Mannhardt. 
dergottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus⸗ 
che, Nachmittags 2 Uhr. 
haus der Brüdergemeinde, Johanntsgaſſe 18. 
bends 6 Uhr öffentlicher Predigt⸗Gottesdienſt königl. 
onſiſtorialrath Dr. Borgius aus Poſen. 
Himmelfahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm 9% Uhr 
Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. Donnerſtag, 6 Uhr 
Abends Paſſionsandacht. 5 
Heil. Geiſtkirche. (Coang.-luth. Gemeinde.) Vorm. 9 Uhr 
und Nachm. 2% Uhr Paſtor Kötz. Freitag, Abends 
7 Uhr, Leſegottesdienſt. x 
Gvang.⸗luth. Kirche Mauergang 4 (am breiten Thor). 
(Geheizt) 10 Uhr Confirmation und bl. Abends 
mahl Prediger Duncker. 6 Uhr Abendgottesdienſt. 
Mittwoch, Abends 7 Uhr, Paſſionsgottesdienſt, derſelbe. 
Königliche Kapelle. Frühmeſſe 3 Uhr, Hochamt mit 
Paſſiouspredigt 10 Uhr. Nachm. 2½ Uhr Vesperan⸗ 
dacht. Donnerſtag Maria 5 10 Frühmeſſe 
8 Ühr. Hochamt mit Predigt 10 Ahr. Nachmittags 
2% Uhr Vesperandacht, 0 5 
St. Nicolai. Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit Predigt 
9% Uhr Vicar Treder. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 
Mittwoch, 9 Uhr. Paſſionspredigt Vicar Treder. 
Donnerſtag Feſt Maria Verkündigung. Frühmeſſe 
7 Uhr. Hochamt mit Predigt 9% Uhr Vicar Treder. 
[Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 
St. Joſeppskirche. 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 9% libr 
Hochamt mit Faſten⸗Predigt. Nachm. 3 Ubr Vesper⸗ 


Die weitere Berathung wird auf Sonnabend 
vertagt. 


Abgeordnetenhaus. 


25. Sitzung vou 19. März. 

Auf der Tagesordnung ſtehen lediglich Commiſſions⸗ 
berichte über Petitionen. £ 

. Der Gemeinderat) ven Beckingen a, d. Saar hat 

ſich in einer Petition über die seitens der Regierung 

i des ien Herabminderung der Communalbeſteuerung 

des Eiſenbahnfiscus beſchwert. Auf den feiteng der Ge⸗ 


meinde an den Oberpräſidenten der Rheinprovinz er⸗ andacht. Donnerſtag Maria Verkündigung 7 Uhr 
griffenen Necurs iſt er Bescheid ergangen, | Früßmeſſe. Vormittags 9% Uhr Hochamt mit Predigt. 
und der Miniſter des Junern hat auf erhobene Be⸗ Nachmittags 3 Uhr Vesperaudacht. 


St. Brigitta. Militärgottesdienſt. Früh 71½ Uhr heil. 
Meſſe mit polniſcher Predigt Diviſionspfarrer 
Dr. pon Miczkowski. — Donnerſtag, am Feſte Maria 
Verkündigung, 7% Uhr hl. Meſſe mit deutſcher 0 10 


ſchwerde reſcribirt, daß es beim Beſcheide des Ober⸗ 
präſidenten ſein Bewenden haben müſſe. 
< De di hat den Uebergang zur 
Tages ordnung beſchloſſen. Er 
bg Sehe (Centrum) beantragt, die Petition 
der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. 
Abg. Barth (freiconſ.) tritt für den Commiſſiogs⸗ 
beſchlußz ein. In der Commiſſion habe ſich ein lebhafter 
Streit über die Behauptung des Commiſſars erhoben, 
wonach die Entſcheidang des Oberpräſtdenten nach 
rheiniſchem Recht letztinſtanzlich und endgiltig ſei und 
im vorliegenden Falle auch durch einen Beſchluß des 
Hauſes reſp. durch eine Verfügung des Miniſters gar 
nicht abgeändert werden könne; dies ſei aber eine Doctors | 
frage, die zu ee die Petition in Rede gar keine 
Veranlaſſung biete. 5 5 : BR 
Ju 5 weiteren Discuſſiou wird faſt ausſchließlich 
dieſe allgemeine Frage, ſowie die fernere behandelt, ob 
überhaupt der betreffenden Gemeinde angeſichts der eins 
ſchlagenden Beſtimmungen der rheiniſchen Städteordnung 
das Petitionsrecht zugeſtanden habe 
Geh. Rath Nöl! erläutert den Standpunkt der Re⸗ 
gierung dahin, daß allerdings eine nicht abzuändernde 
letztinſtanzliche Cntſcheidung des Oberpräſidenten vorliege. 


Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit Predigt 9% Uhr. 
Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. Freitag, Abends 
7 Uhr, Ves perandacht mit Paſſtouspredigt. 
St. Hedwwigskirche in Neufahrwaſſer. 9% Uhr Hocham: 
mit Predigt Pfarrer Reimann. 
reie relistäſe Pemeinde. Vorm 10 Uhr Pred. Röckner. 
japtiſten⸗Kapelle, Schießſtange 13/74. Vorm. 9½ 
und Nachm. 4½ Uhr Prediger Penski. Montag und 


Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Betſtunde. 


Gottesdienſt. Abends 5 Uhr Jungfrauenverein. 6 Uhr 
Predigt über altteſt. Text. 


Um 10 Uhr Vormittags Haupt⸗Gottesdienſt. Um 5 Uhr 
Predigt für Jedermann. 
5 x f FERN 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 19. März Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, holſteiniſcher loco 160,00 — 165,00 — Roggen loc 


5 
or 


10 Uhr ö 


und Erbſen Aetig, übrige Artikel träge, 


Freitag, Nachm. 5 Uhr, Paſſions⸗ 


moniten⸗ Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Prediger | 
dactenmarkt. Talg loco 4 
Weizen locs 12,40. Roggen 


Miſſionsfaal Laugsarten 32. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 6 


Kapelle der Apoſtoliſchen Gemeinde (Schwarzes Meer 26) 
Nachm. Abend⸗Gottesdienſt und 6 Uhr Evangeliſten⸗ 


140-146, locs 
üböl 


feſt, 
Entſcheidung des Oberpräſidenten als eine rechts⸗ feit 


mecklenburgiſcher loco 46, ruſſtſcher 
5 08. 85 und Gerſte ruhig. 
geſchäftslos, loco 45% Spiritus leblos, Yr März 26% 
Br, r April⸗Mai 26% Br. 7er Maf⸗Funf 26% Br. 
der F guſt⸗September 23% Br. —. Kaffee feft, Umſatz 
50 0 Sad. Petroleum ſtill, Standard white 
ag Bee eee 
uguſt⸗Dezember 7,1 „Wetter: Tri 
"Bremen, 19 März (Schlußbericht) 
matt. Standard white 


E. 
Petroleum 
loco 6,70 Br. 5 
Bien, 19. März. (Schluß ⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 85,35, 5% öſterr. Bapierrente 101,35, öſterr. Silber⸗ 
rente 85,95, öfterr. Goldreute 114,50, 4 ungar. Gold⸗ 
vente 104, 12%, 5 Papierrente 95,62%, 1854er Looſe 199,73, 
1860er Looſe 140,00, 1864er Looſe 171,00, Ereditlosſe 
179,50, ungar Prämienlooſe 121,50, Crebitsctien 303,00, 
ranzoſen 256,25, Lombarden 125,50, Galizier 209,25, 
Lbemberg⸗Czernowi ee 234,50, Pardubitzer 
163,00, Nordweſtbahn 173,50, Elbtbalhahn 167,75, 
Elifabethbabn 246,50, Krouprinz⸗Rudelfbahn 192,00, 
Nordbahn 2397,50, Unioubank 75,50, An lo⸗Auſtr. 118.50, 
Wiener Bankverein 111,75, ungar. Creditactien 308,50, 


Deutſche Plätze 61,60, Londoner Wechfel 125,80, Pariſer 
Wechſel 50,00, Amſterdamer Wechſel 104,45, Napoleons 
9.99%, Dukaten 5,91, Marknoten 61,60, Ruſſiſche 
Banknoten 1,25%, Silbercoupons —, Länderbank 118,00, 
db 205,75, Tabaksactien 71,50, Böhm. e 
ahn —. 

Amſterdam, 19. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Ba Weizen auf Termine unveränd., er Mai 215. 
— Roggen loco niedriger, auf Termine unveränd. Lr 
März 154, Ye Mai 136, „er Oftober 142. — Rüböl 
loco 34%, yr Mai 24½, r Herbſt 25%. 

Anttvergen, 19. März. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 16% bez., 16% Br., 
w April 16% Br., er Mai 16% Br., Ya Septbr.⸗ 

enbr. 17% Br. Feſt. f 5 

Antwerpen, 19. März Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Get 00 50 ge behauptet. Roggen fe. Hafer feſt. 

erſte behauptet. { 

Paris, 19. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, Yar März 31.90, der April 22,09, . 
Mak⸗Juni 52,60, Pr Juli⸗Auguſt 23,10 -- Reggen 
ruhig. 7 März 13,75, Jer Juli⸗Auguſt 14,75 — Mehl 
12 Marques ruhig, 9er März 4/30 r April 47,75, Kr 
ne 48.40, Jr Juli⸗Auguſt 49,40 — Nüböl ruhig, 
z März —, far April —, er, Maf⸗Auguſt 56,75, 
e Sept.⸗Dezember 58,50 — Spiritus ruhig, * März 


| 47,50, Pe April 470, „r Mai⸗Auguft 48,25, Yor Sept. ⸗ 


Dezbr. 47,75 — Wetter: Schön. a 
Paris, 19 März (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 83,40, 32 Rente 80,95 4½ Anleihe 109,85, 
italieniſche 5 Rente 98,10, Defterr. Goldrente 95%, 
unger. 4% Goldrente 84. 5% sole de 1877 
10,00, Franzoſen 516,25, Lombardiſche Ei enbahn⸗Actien 
268,75, Lombardiſche Prisxitäten 318,00, Neue Türken 
15,35, Türkenlsoſe 39,25, Credit mobilier —, Spanier 
neue 58%, Banque ottomane 542,00, Erebit foncier 
1357, Aegypter 354,00, Suez⸗Actien 2118, Bangue de 
Paris 648, Neue Banque degcompte 467, Wechſel 
auf London 25,14%, 5 privil. türk. Obligatienen 


974.37, Tabalsactien —. . g 
= Berreibemartt. (Schlußseriäht.) 


Lunken, 19 März N 
Weizen ruhig, amerifaniicher Mais % ah. wie Bohnen 
illiger. 


enden, 19. März. Conſols 100%, 4 preußiſche 
0 160 5 tief Kar ih Lombarden 
187 4, 58 ar 


Jar 


unter 943 
ber —. Plaßtzdiscont 1 85 
W 19. Min. 10 chluß.) Mixed 
8 warrants eb. 
n giterpeel, 19. März. Getreisemarkt. Tendenz für 


Weizen zu Gunſten der Käufer, Mehl rubig, Tendenz 
für als zu Gunſten der Käufer. Wetter: Re neriſch. 
Liverposl, 19 März Baumwolle. Schluß bericht) 
Umfag 10000 Ballen, davon für Gpeculation und 
vort 1000 Ballen, Amerikaner rugig. Surats fetig. 
iddl. amerikaniſche Lieferung: pril⸗ Kai 4%, 
1 8 a, Oklober⸗November 54 d. Alles Ver⸗ 
käuferpreiſe. 
ee 19. März Wechſel London 3 Monat 
24½. Wechfel Hamburg, 3 Monat, 205%. Wechſel 
Amfterdam, 3 Monat, 19144. Wechſel a 3 Monat, 
353%. % ⸗Imperials 8,17. Ruf,. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geſtylt.) 239%, Huf. Präm.⸗Anl. de 1866 (gefiplt.) 
224½. Huf. Anleihe de 1873 154. Nu. 2. Orient⸗ 
enleike 100%. uff. 3. Orientanleihe 101. Bull, 6% 
Solbrente 180%. Ruſſiſche 5 Boden ⸗Eredit » 
briefe 153½ Große ruſſiſche Eiſentahnen 254 wur 5 
Kiew⸗Acttien 356. Vetersburger Disconto⸗Bank 692. 
Warſchaner e d e Du 9 5 
i andel 2 Privatdiscont 4½ L. . 
Fe eu 4.50, Ye Auguſt 44,00. 
loco 7,50. Hafer loco 5.75. 
Wetter: Froſt. 


uf (ner 44,50, Leinſaat loco 17,25. — ' 
2 Newhork, 18. März. (Schluß⸗Courſe) Mechſel 
auf Berlin 95¼, Wechſel auf London 487 ½% Cable 
Transfers 4,89%, Wechſel auf Paris 5,16%, as fund. 
Anleihe von 1877 126½, Erie⸗Bahn⸗Actien 26 ½, Newnorker 
Centralbahn⸗Actien 103%, Chicago ⸗ North = eſtern 
Actien 108, Lale⸗Spbore⸗Actien 850, Bentral-Pacifice 
Actien 42%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 1175 
Louisville und Naſbville⸗Actien 41%, Union⸗Paciſte⸗ 
Actien 48%, Cbicage Milw. u. St. Paul⸗Actien da; 
Reading u. Vbiladelphis⸗Actien 24%, Wabaſb⸗Preſerred 
Actien 18%, Canada⸗Pacific⸗Eiſeuhahn⸗Actien 65%, 
Illinois Centralb.⸗Actien 140, Erie⸗Second⸗Bonhs 88 . 
Waareubericht. Baumwolle in Newyork 9. de. in 
New Orleans 8%, raff. Petroleum 70 7, Abel Teſt in 
Newyork 7% GR, be. in eie 7% d, 
rohes Petroleum in Newyork 6¼, de. Pipe line Certi⸗ 
ficats — D. 77% 0. ais (Rew) 46. Zucker 
at refining Muscovados) 4,50. Kaffee (Fair 
io:) 8,55. — Schmalz (Wilcox) 6.60, do. Fairbanks 
6,55, 1 und Brothers 6,50. — Speck 5½. — Ber 
treidefracht 3. 5 ! 
Remhert, 19. März Wechſel auf London 4,87’, 
Auther Weizen loco 0,94%, Ye März 9,93 ½ . er 
April 0,93%, der Maj 6,94%. Mehl loco 8,50. Mais 
0,46. Fracht 3 d. Zucker (Fair refiuing Museo 
vases) 4,75. 


Viehmarkt. 

Berlin, 19. März. (Städt. Eentraiviebhof, Amts 
lichet Bricht der Direction.) Am heutigen kleinen 
Freitagsmarkt ſtauden zum Verkauf: 148 inder, 517 
Schweine, 774 Kälber und 815 Hammel. In Rindern 


und Schafvieh war der Umſatz ſo gerung aß maß⸗ 
gebende Preiſe nicht. pr ait bee gelangten. Der 
Schweine⸗Handel verlief glatt bei Preiſen des vorigen 


Montags. Der Markt wurde geraumt. Galizier waren 
nicht 99 7 ben — Auch das Kälder geſchäft wickelte 
ſich ruhig ab la. 40—48, IIa. 28—38 d. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 


Preise, { 


Engliſches Haus. Frentzel a. Altwaſſer, Drews 
a. Pforzheim, Nehnert a. Magdeburg, Meher n. Gem. 
a. Cörlin, Janſon a. Hamburg, Landwehr, Groß aus 
Berlin, Heinrich a. Schwelm, Kaufleute. v. Stumpfelde 
a. Kulm, Landrath. v. Krieß a. Smarczecge, Borchert 
a. Steinhof, Holtz u. Gem. a. Hansdorf, Rittergutsbeſ. 
Stahlmann a. Hamburg, Ingenieur. 


ele e eee eee eee I 


Verantwortliche Redacteure: für den poſitiſchen Den und 3 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feulleten nd 2 


. Möckner, — den lokalen und arsviıziellen, Handels-, Mer 0 i 
En Abi woachguellen 155 8 x Klein, = für den are 
W. W. Kaſemam, fümmtlich int Danzig. 


widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellun 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilun 
des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
fichtigten Anſprüche im Range zurück⸗ 
treten. 5 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundstücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerun 8⸗Termins die Einſtellung 
des Verfahrens herbeizuführen, widri⸗ 
zenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
vor dem unterzeichneten Gericht — | Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an Gerichtsſtelle versteigert werden. | an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Grundſtück Neuenburg 284 Das Urtheil über die Ertheilung 
iſt mit 18,56 Thlr. Reinertrag und] des Zuſchlags wird (44 
einer Fläche von 4,20,10 Hectar, das am 29. Mai 1886, 
0 bus 2 ‚mit Mittags 12 Uhr 
15 e ee eee i riündet werden. 
Nläche von 4,23,30 peeter nur zue en Wen d d len 1886. 


rundſteuer veranlagt. usage air Königl. Amtsgericht. 


de e 15 ne 
er Grundbuchblätter, etwaige Ab⸗ 1 5 
ſchätzungen und andere die Grund⸗ Iwangsverſteigerung. 
üde betreffenden Nachweiſungen, Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ewie beſondere Kaufbedingungen fall das im Wie von Skurz 
können in der Gerichtsichreiberei, | Blatt 79 auf den Namen des Beſitzers 
Abtheilung III., eingeſehen werden. und Gärtners Guſtab Grabowski zu 
Alle Realberechtigten werden auf | Skurz eingetragene im vun Pr. 
geforben, die nicht von ſelbſt auf den | Stargard belegene Grundſtu 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren am 4. Mai 1886, 
Vorhandenſein oder Betrag aus den Vormittags 9 Uhr, 
Grundbüchern zur Zeit der Eintragung | gor dem unterzeichneten Gericht — an 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗]Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15, 
derging, ins beſondere derartige Forde⸗ verſteigert werden. $ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ Das Grundſtück iſt mit einer Fläche 
lehrenden Hebungen oder Koſten | von20 Ar 90 D-m.zur Grundſteuer, mit 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin] 180 K. Nutzungswerth zur Gebäude: 
vor der Aufforderung zur Abgabe von ſteuer veranlagt. 1 aus der 
Geboten anzumelden, und falls der] Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
betreibende Gläubiger widerſpricht, Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, und andere das Grundſtück betreffende 
widrigenfalls dieſelben bei Sefttellung | Nachweilungen, ſowie beſondere Kauf: 
des geringſten Gebots nicht berück' bedingungen können in der Gerichts 
gar: werden und bei Vertheilung ſchreiberel Ile, eingeſehen werden. 
e3 i e gegen die berückſichtigten Das Urtheil über die Ertheilung 
Anſprüche im Range zurücktreten. des Zuſchlags wird (8186 
tejenigen, welche das Eigenthum am 4. Mai 1886, 
der Grundſtücke beanfpruchen, werden Nachmittags 12 ½ Uhr 
aufgefordert, vor Schluß des Ver an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, 
eigerungstermins die Einſtellung des verkündet werden. 
erfahrens herbeizuführen, widrigen Pr. Stargard, d. 13. Febr. 1886. 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Königl. Amtsgericht IIIa. 
le e au 15 Anferud En nen 
an die Stelle des Grundſtücks tritt 
Das Urtheil über die Ertheilung ueffenliche Zustellung. 
63] Der Eigenthümer Carl Kaſielke 
in Stangendorf, vertreten durch den 


des Zuschlags wird 
am 27. Mai 1886, | 
uftizrath Grgeber zu Marienwerder, 
flagt gegen den Arbeiter Guftav 


Vormittags 11½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, ver⸗ 

Reinholz unbekaunten Aufenthalts 
wegen Löſchungsbewilligung mit dem 


kündet werden. 
Antrage auf Verurtheilung des Be⸗ 


Abnial. an 1 12 16 1886. 

nigl. 5 

3 e Hagten zur Ertheilung löſchungs⸗ 
fähiger Quittung über die im Grund 


Ina ngsversielgerung, buche von Stangendorf Nr. 32 in 


e i G bünge don Semen zung aden u ann 
5 eingetrage 9 Thlr. neh 
der e n un) e Che g den See a e 
5 adet den t 
Bla lege Feeder Feng des Schiri no 
am 15. April 8886, 905 1 Amtsgericht zu Marien⸗ 
Vormittags 10 Uhr, 5 il 1886 
dor dem unterzeichneten Gericht — 1 d a. 


Thierfeld’s Hotel Oliva. 
14 Sonntag, den 20. März d. J.: 5 
Eröffnung mit neuer Oeconomie. 
Chemiſche Fabrik Danzig 


Superphosphate aller Art. Knpchenmehl, ſchwefelſaures 
Ammoniak, Kali⸗Salze, 
Chili-Saipeter, 
Kali-Dinger-Gyps, 
fein gem. Thomas Schlacke 


zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie Preiscourante ſtehen zu Dienſten. 
hemische Fabrik. 
Petschow. Davidsohn. 
ee Comtoir: Danzig, Hundegaſſe Nr. 111. 


Dis Ende Mär kommen von jetzt ab 
Strohhüte jeder Urt FJacons 1886 


Wollwebergaſſe 4 (nahe dem Zeughauſe) 
im Ausverkauf 
der L. J. Goldberg'ben Neitbeitände, 


W. J. Hallauer, 


a f 36, Langgasse 36. 
Special-heschäft für ige und Strampfwaaren, 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Trieot⸗Taillen, 
Trieot⸗Kleidchen, 
Trieot⸗Blouſen 


| die größte Auswahl in nur guten Stoffen. 


Warn 


2 

Iwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckun 
ſollen die im Grund buche ann ee 
burg, Band 22, Blatt 284 und 
Band 22, Blatt 283, auf den Namen 
des Kaufmanns Joel Moſes Cohn 
aus Danzig eingetragenen, zu Neuen⸗ 

burg belegenen Grundſtücke 

am 27. Mai 1886, 
Vormittags 9 Uhr, 


Einladung zum Abonnement 
auf die 


Marienburger Zeitung und Kreisblatt. 


5 Die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ bringt Verfügungen 
und Bekanntmachungen des könial Landraths⸗Amts Marienburg, ſowie 
anderer Behörden; Leitartikel, Nachrichten über wichtige politiſche Er⸗ 
eigniſſe, berichtet über provinzielle Vorkommniſſe und insbeſondere über 
lokale und Kreis ⸗Verhältniſſe. Als Gratis = Beilage erhält die Zeitung 


„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt 


Die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ erſcheint wöchentlich 
drei Mal: Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend und koſtet pro Quartal 
nur 1,25 „l., durch die Poſt bezogen 1,55 + 

; Inſerate finden durch die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ 
in Stadt und Kreis Marienburg die beſte Verbreitung und werden pro 
viergeſpaltene Corpuszeile mit 15 J berechnet. 

Abonnements nehmen alle Kaiserlichen Poſtanſtalten an. 

Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt ein 


| Die Expedition der „Marienburger Zeitung u. Kreisblatts“, 
; Marienburg, Kratzhammer 118 


. 


1 
Marienburger Geld⸗Lotterie 
zur Herſtellung und Ausſchmückung der Marienburg. 


Ausſchließlich Geld⸗Gewinne. 
Ziehung v. 19.22. April 1886 


unter Aufſicht der Königlichen Staatsregierung. 


Gewinne: 90 000 A., 30 000 A., 15000 K., 2 a 6000 A., 
5 a 3000 l., 12 a 1500 , 50 a 600 „N., 100 a 300 Kl., 200 a 150 K., 
1000 a 60 ., 1000 a 30 K., 1000 a 15 4. 


Loose a 3,50 Mk. i. d. Expedition 
der Danziger Zeitung. 


{ HOFF’S concentrirte 1b 81 t für Fungenleidende, 
Eiſen⸗Nalz⸗Cho Ur Bleichſüchtige. 


Vom 20 jährigem Bluth umd Athembeschwerden 

lücklich befreit dure ohamn Hoff’s Malz- 

xtract, concentrirten Malz-Extract, Eisen-Malz- 
Chocolade ı Halz-Bonbons. 


* 


ann Hoff, 
er Malzpräparate, Hoflieferant 
e Kommiſſionsrath ꝛc. 
ilhelmſtraße 1. 

Be Höxter, 6. April 1885. 

Zu meiner größten Freude kann ich Ihnen heute mittheilen, 
daß die mir geſandten 58 Fl. Malzextrakt⸗Bier außerordentliche 
Dieuſte geleiſtet. Ich habe daſſelbe mit dem entſprechenden Malz. 
zucker gekocht und warm ge odurch mein eiws 20jähriger 
Naher mit 155 su Gies de hi = Yale 
; er 5 ächte find vorüber, ich kann es genießen, ohne die ge⸗ 
ne 1 9 Bern Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ u enbeſchwerden üren und kann ich dieſes Heil⸗ 
a uam | Nana wird biefer Anspug ber lage | I} mittel allen Heidenden entf W. Waldeck. 

1 lie zun Ocn Marienwerder den 1. Mär: 5 5 Berlin 
. 


“2 


An Herrn 
Erfinder und alleinigen Erzeug 
der meiſten Souveraine Euro 

in Berlin, N 


August Widtfeldt 


in Aachen. 


wenn die Etiquette jed. 2 
Nur echt, ae wit ehen 5 
der Firma Auguſt Widtfeldt in an a 


& ſtehender Schutzmarke und 


gegründet 1826, verſehen iſt. 
Eiſenbal 
Eiſenbahn 
llen Längen 4“ 4% u 
Gel 


A 
4 


rmit g aß die erſten ER „ ann ad 
haben ab Bahnhof Danzig und Dirſchan abzugeben und liefern auch änßerſt 
e billig franco Banſtelle (9934 


leidend bin, zur Wiederher⸗ 5 ö 
:Ahres, bei meiten battenten Lund WW. Zimmermann Nachf. 


en Ihres, bei meinen Patienten 
Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


Hoff'ſchen Malzextractbieres zu 
Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


in der Anſtalt Für F. Mineralwaſſer von (9265 


Robert Krüger Hundegaſſe 34. 


ö bes et en 
gate biegen ad der Ante geri — (907 
e ätzungen und andere da +. @ 
Grundftüc beizeffende Nacweilungen,| Dekanntmachung. 
awie beſondere Kaufbedingungen kön⸗ Zufolge Verfüg ing von heute iſt 
Sn in 215 Gerichts ſchreiberei ein⸗ in unler Firmenregiſter unter Nr. 219 
sn 5 1 7 Bin „ eingetragen, daß die Firma Iſidor 
Alle ea erechtigten werden auf⸗ Fioſenthal zu Brieſen erloſchen iſt. i 
fordert, die nicht von jelbft auf den Culm, den 15. März 1886. (9993 


r übe d 1 4 2 
de e en de un ken Königl. Amtsgericht. 
Ei 


Srrnbbuch it PT HER TTEETE OSTERN 
a net her Wekauntmachung. 


vorgins, insbeſondere derartige Forde⸗ 


. 
ſtellung meiner Geſundhei 
ſchon je oft erprobten, 
ſenden. | 
Wien, III., Untere 8 


‚afje 15, am 9. Februar 1885. 
Dr. Adolf Herzfeld. 


i Ks 
12 2 


Herrſchaftliche Wohnung 
5 zu hermiethen. 
65 In Ki Hammer bei Bahnhof Langfuhr iſt i 
von ſogleichz in unſerm 

heerrſchaftlichen Wolzuhauſe 


5 eine Wohnung von 8—9 Wohnräumen mit Zubehör zu vermiethen. 
le Zu beſichtigen bei Meldung in unſerm Comtoir zu Kl. Hammer. 
Näheres bei uns zu erfahren. (9462 


Danziger Actien- Bierbrauerei, 


Comtoir: Heil. Geiſtgaſſe 126. 


Donnerſtag, den 25. März 1886, Vormittags 10 uhr, werde ich 
vor dem Gaſthauſe des Herrn Schwedſand im Auftrage der Herren F. Nickel⸗ 


2 5 g 2 t Ar Bruſt⸗ und 
. ı " n dem Konkurſe über das Ver⸗ W idende 5 
zungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 12555 des Kaufmannes Abraham — a = —— e 
Prima 


Hebungen oder Koſten, Cantorſon hier iſt zur Prüfung 0 i 
Aeweaftler Maschinen 


renden 
e im Verſteigerungstermin vor einer nachträglich angemeldeten For⸗ 
Kohlen, 


Dampfer „Anguſte“ ladet jetz 
Hamburg und wird vorausſich 
den 24. März direct nach Da 


= Verlagsbuchhandlung 


Aufforderung zur Abgabe von i 
Geboten e und, falls der Sr 11 85 8 April 1886 
Berreibeube Gläubiger widerſpricht, dem „ 
erichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ Vormittags 11 uhr 
falls dielelben bei Feſtſtellung des auf dem hieſigen Amtsgericht anbe⸗ expedirt. = 355 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt raumt. 0 Güter⸗Aumeldungen nehmen ent er Dampfer „Berlin“ und „Ottokar“ 
Ben und u Vertheilung des Kauf⸗ C ER 1 1 gegen EN na 1 ach alen Bahn. 
es gegen die berückſichti 5 nigl. Amtsgericht. ; f alen Dahn: 
mage n Range 1 5 Wai Kale U. F. Mathies & 0. . bittet 55 
tejenigen, welche das Eigenthum ” 4 in Hamburg nn W T- 
bes Grundſtücks beanſpruchen, werden Mm 9 er am Ut 5 1 51 
aufgefordert, vor Schluß des Ver. Auf opt von Johann 925 Ferdinand Prowe ; mn 
igerungstermins die Einftellung des Friedrich Achilles und Jacob Carl in Danzig. — Danzig. 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ Richard Möring als Teſtamentsvoll⸗ ga en gen FIR 
alls nach erfolgtem Juſchlag das ſtreckern von Carl Julius Chriſtian = gu 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch Bergmann, vertreten durch die Rechts⸗ n e 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. anwälte Dres. J. und A. Wolffſon don A. W. Kafemanm in Danzig. 144 
Das Urtheil über die Ertheilung und Dr. O. Dehn, wird ein Aufge⸗ eme 
des Zuſchlags wird (716% bot dahin erlaſſen: Soeben erſchien und tft durch alle 
am 16. April 1888, daß Alle, welche an den Buchhandlungen zu beziehen: 
Mittags 12 Uhr, 


2 


13 bierj ihr. gut 
fleiſchige Stiere, 


Holländer Race, 9 haben ein Gewicht 
a 1150 Pfd. 4 a 1600 Pfd., verkaufe 
bis zum 23. d. Mts. zur 15 

2 


Nachlaß des am 15. Auguſt Sollen wir weiter g = 

2 1 nn hopfen hauen? 

= Goll, ben 23. San 4886 8 eh Sa denn g 17 5 - A f 5 Sperlingsdorf und A. Nickel Mönchengrebin an den Meiftbietenden verkaufen: 
VVV 2 biin ger] Unter welchen Verhältniſſen und auf 1 20 Kühe, theils hochtragend, theils friſchmilchend, 1 großen Bullen, 


6 Stück Jungvieh. 10 fette und 8 Hofſchweine, 1 neuen Arbeits⸗ 

wagen x. i 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den 
Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
zeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. (9614 


We n ie , F. Klau. Auctionator, 
G. Dahlweid. Nepergaſſe 18. 5 

wol nne vo or Ein eleganter Keinen Fee de 

vollkommen mächtiger (54 3 erliner Flügel Erlernung eines Geſchäfts eine Stelle 


Bureauvorſteher 


Berus ec a welche Weiſe iſt die Rentabilität des 
welcher Art zu haben ver⸗ Hopfenbaues auch bei ungünſtiger 
meinen, oder den Beſtim⸗ Fonjunctur zu ſichern, nebſt Koſten⸗ 
mungen des von dem obge⸗ Anſchlag und Rentabilitäts⸗Berechnung 
nannten Erblaſſer am 19. ep⸗ einer opfen⸗Anlage von 5 preuß. 
tember 1881 errichteten, am en 

10. December 1885 hierfelbſt Vortrag 9. Gutsbeſitzers Julius 
publicirten Teſtaments, wie Dembek⸗Parienhof im landwirth⸗ 
auch den den Antragftellern ſchaftlichen Verein A zu Neumark in 
als Teſtamentsvollſtreckern er⸗ Weſtpr. am 8. Dezember 1885. 
theilten Setwanillen insbe: — 

fondere der ce den Preis 50 3; bei Wente des 

0 


5 Königliches Amtsgericht. 
Awangsversteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckun 
115 das im Grundbuche von Mewe 

and VI. Blatt Nr. 317 auf den 
Namen der Bäckermeiſter Wilhelm und 
Emilie, geb. Tritſchler⸗Nundeſchen 
Eheleute eingetragene, zu Mewe be⸗ 
legene Grundſtück 


am 28. Mai 1886, 


dom 1. Juni oder auch früher geſucht. 


Vormittags 10 U Nachlaß, vor ehörden, Betrages in Briefmarken Bee Ba: ; \ 1. 
vor aa agel Geric =, a bee ide f Franto⸗Zuſendung. erfolgt al 5 10 43 zu verkaufen Heilige 9 5 SALE Sam, 5 ger an be⸗ 
an erichtsſt 5 tei en, zu vertreten, wider⸗ Freuu e 3 sul. gaſſe 43 1. fördert die Expedition dieſer Zeitung 
aan 2 15 verſteigert baren, wollen, Molche aut 7 5 Zonnoier Ki der Schlee in Thorn. 2 e Mienen find an un Beſtimmungsort. 

as Grundſtück iſt 1 TR gefordert werden, d F Kinder. Einen ſoliden zperläfft des andere ioir⸗ͤile . | Für ei treide⸗ äft wird ei 
Fläche von 9148 0 | und Widerſprüche ſpäteſtens i a Ich. 1 6 e des eilig zu verkaufen ER Eomtoir ı Getreide⸗Geſchäft wird ein 
Sgeumbfleuer, dagegen mit 834 di | ia den 10. Mai 1886, Keira nene bon sale ehrling 
5 = e i 3. 2 { a7 2 3 f 1 
ee e Monk 15 le ’ 40 2 Königsberger Pferde- E ner Kram beiss halber hin ich Willens, ai u eta n 
rolle, beglaubigte Abschrift des anberaumten Aufgebatster⸗ ae 8 Be eier 1 ſuchen zum 1. Mai 40 1 on nat gut fen unter Nr 39 fe des Fredi diger 
e . en 
und andere das Grundſtück betreffende gericht, Danmthorſtraße 10. .oss der Marienburger Geld- Weinhandlung, Grauden dene h i 1 alelke Pension RE 
achweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ Zimmer Nr. 23, anzumelden ee aan & 2 g 5 udlung, Graudenz. eignet ſich, ane en Lage wegen, e 
edingungen können in der Gerichts⸗ — und zwar Auswärtige Agentur in Berlin berefts vergritten) Ein energischer tüchtiger auch zu jedem anderen Geſchäft. welches e 1. 4 il chen geſucht, 
Id erei, Zimmer Nr. 1, eingeſehen 3 100 1 4 l. 3509. en) Ser ner ee Bäckermeister 56 | ein San ein treten wird Gef, Off 
erden. 6 uſtellungs bevollmächtigten „ge. 25 7 ö — 0 D jeiſter. € d. . 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ bei Strafe des Ausſchluſſes. tte 350. der auch Forſteulturen verſteht, zum! In meiner VBuchdrnckerei findet ein n e en an Hagſen⸗ 
geforbent, die nicht von ſelbſt auf den! Hamburg, den 13. März 1886. 0088 der 71 1. oder 15. April geſucht. i Schriftſetzer ‚ogfer, Königsberg in Pr 
rſteher übergehenden Ansprüche. Das Amtsgericht Hamburg, Thierschau-Lott. a Mi Einſendung der Zeugniſſe eventl. | Brodbänkengaſſe 13 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus Civil⸗Abtheilung I. Loose der Wiesbadener Roth. Verfönliche Barſtellung erforderlich. und ein i q . 
5 1 € u Zeit 15 Ene Zur Beglaubigung: Kreuz-Lotterie a U 1 bei s wird für ee r Maſchinenmeiſter Parterre Giulmer mn ee 
agung des Verſteigerungsvermerks 27 Romberg Dr., 7 ür ei — N 1 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 5 Gerichts Secrelir. Ib Braun DT en ent: jofoxt Selling, f 5 N t ane ee 
Forderungen bon Kapital, Zinſen, rab. Sardellen, Wollfäffer 6 di. en Pension W. H. Harich, tag, den 23. d., mein Geſchäft 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, B 50 5 Nachnahme offerirt . Be { 85 | Mohrungen. 595 2 Uhr Nachmittags ab geſchloſfen. 
ber der Aufonherung alleen. 9739 d. Heel Dang. NÜVrhinrßßpß; ⅛⅛qB von > Bimm,| _____ Steifhinansensbanbfıng 
Geboten anzumelden und, falls der | Fracks t Jeſtiichteſten werden Zahnarzt Peters. vom 1. April geſucht. | und en 1 0 ua im „HHH 
9 ets verliehen Breit⸗ 5 Offerten unter Nr. 42 in ber! Haufe, ſowie Einkeftt in den Garten,] Druck u. Verlag p. A. W. Kafemann 


ggaile 28. 


1 ſind zu verm. Langfuhr, Bahnhofſte. 6b. in Danzig. 


dem Gerichte glaubhaft zu machen, gäſſe Nr. 36 bei J. Baumann. Exped. d. Ztg. erbeten. 


